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Jagderlebnis
In na lauer Sommernacht,
I hob grod de Aung zuagmacht,
Gmiadlich drinna in meim bedd
Hob i ma’s gmacht so richtig nett.
Kurze zeit leig i so do
Und fang aa scho zum Schlaffa o.
Auf oamoi hod’s mi sauwa grissn
Und überoi do hod’s mi bissn.
Drum bin i raus, schmia mi gscheid ei
Und leg mi drauss ins Bedd na nei.
Scho hea i wia wos näher kummd,
An meim Ohrwaschl hod’s gsummt.
Es war a dicker fetter Stans*.
I daafn iatz ganz oafach nenna, Hans.
Ganz ungeniert, is des zum fassn,
Hod ea si auf mia niederglassn
Und rotzfrech fangt da Hans aa scho
Mid Genuss zum saug’n o.
»Na wart nua du, ja di dawisch i«,
Sog i zu mia, ja i dadrisch di!“
So ziag i aus mid meiner Hand,
Doch unser Hans, der hod des gspannt.
I hob mia säiwa oane gschmiert,
Denn des Mistviech hod’s kapiert
Und summt ganz lustig wieder weida.
I hoi an Datscha iiatz, sís gescheida!
A Liacht brauch i, ganz kurz moi gsagd,
Begib i mi auf Stansjagd.
Da Hans dea woidd se woi veasteckn
Drom auf meiner Zimmerdeckn.
Doch wead i glei bei eahm do sei
Denn iatz hoi i mia a Staffelei.

Herzlichst, Ihre

Aus aktuellem Anlass ein etwas anderes »Grußwort«...

ich wünsche allen bürgerinnen und bürgern einen erholsa-men Spätsommer, wo immer Sie ihn  auch verbringen, zuHause oder im urlaub, und den Kindern schöne ferien!Lassen Sie es sich gutgehen!

Vom Käia drundn schlepp is rauf
Und wia i kimm ins Zimmer nauf
Do war des Viech ganz anderswo
Drum fang i’s Suacha wieder o.
Aha! Do drob’n aufm Schrank
Is dea Dreckbär iatza gland.
So veaschiab I mei Staffelei
Zum Schrank, na wart, I hob’n glei!
Endlich war i nachad do,
Dann fangt da Hans des Startn o.
»Dann dadatsch i di im Flug!“
Sog i und schnäi mid oam Zug
Hau i mid’m Datscha noch dem Stansrer.
Da Effekt war dann a andrer.
Da Hans is wieder ruhig gflong,
Mi hod’s von da Staffelei roghom.
Am Hinddan dort an blauer Fleg
Suach i wo sich dea Hund veasteckt.
Am Lampnschiam is ea iatz gsessn.
Do hob i mi voa Wuat veagessn,
Bagg de Staffelei und hau a scho
De scheene Lampn pfeigrod ro.
Zack, iatz wars dunge. I gib auf!
Ziag mi saumiad ins Bedd no nauf
Und mach de Augng zua, scho hod’s brummt.
Da Hans dea kimmd iatz wieder gesummt.
So merk i grod no wia ea beisst.
»Ja sauf no«, sog I, bis’s di zreisst!

von Martin Kraft
Mundartgedichte und Lieder aus Oberbayern
*Übersetzung: Stans = Mücke



Aus dem Rathaus – Vermischtes August / September 2017  |  Langenbacher Kurier4 Die Regierung von Oberbayernhat der Gemeinde Langenbachdafür eine Zuwendung von ins-gesamt 240.000 euro in Aus-sicht gestellt und in einer ersten Rate80.000 euro bewilligt. Die Auszahlung er-folgt entsprechend dem baufortschritt.

Für bessere StraßenverhältnisseZur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in Langenbach wird die Gemeindeverbindungsstraßezwischen Langenbach und Großenviecht zur Staatsstraße 2350 (früher b11) auf einer Länge von740 metern erneuert.  Julia PiechottaDie Arbeiten zum Straßenbau finden voraussichtlich in der Zeit vom
21. August bis 30. November 2017 statt.
Im Zuge dieser Arbeiten kommt es zur Vollsperrung!Wir bitten die Verkehrsteilnehmer der umleitungsbeschilderung zu folgen.Die Gemeinde Langenbach bedankt sich für ihr Verständnis! ■

Ausbau der Kirchstraße
in  OberhummelDie Gemeinde Langenbach informiert, dass die Ausschreibungder Straßenbauarbeiten zum Ausbau der Kirchstraße in Ober-hummel im Winter 2017 erfolgen wird.erfahrungsgemäß sind bei denAusschreibungen in den Win-termonaten günstigere Preisezu erwarten. Auch ist es da-durch möglich, die bauarbeiten zügigund durchgehend – ohne Schlecht-wetter- oder frostperioden – durchzu-führen. Somit entstehen auch für diebürgerinnen weniger bzw. kürzere be-hinderungen.

Zeitgleich zum Straßenausbau er-folgen die Sanierung der Straßenbö-schung im bereich des mühlbaches so-wie die erneuerung der Wasserleitungund Sanierung des Schmutzwasserka-nals.
Mit den Bauarbeiten wird, je

nach Witterung, im Frühjahr 2018
begonnen. ■

Breitbandausbau
aktueller Stand

Der Hauptort Langenbach sowiedie Ortsteile Ober- und Nieder-hummel werden durch die telekomeigenwirtschaftlich mit dem schnel-len internet versorgt.Dieser Ausbau sieht vor, das dieKabelverzweiger mit modernsterGlasfaser und mSAN-technik (multi-ServiceAccessNode) angeschlossenwerden. Somit sind an diesem mitVDSL-technologie (Very High SpeedDigital Subscriber Line) ausgebautenKVz Geschwindigkeiten von bis zu100 mbit/s im Download und 40mbit/s im upload möglich.Durch diesen Ausbau erhalten un-sere bürger/innen Zugang zu breit-bandigen  Dienstleistungen  wie z. b.entertain; noch wichtiger dürfte die-ser  – längst überfällige Ausbau – aberfür unsere unternehmen sein! 
Die vollständige Inbetriebnahme

des All-IP Ausbaus wird nach derzei-
tigem Stand im August 2017 sein.für die Ortsteile Oberhummel,Kleinviecht, Schmidhausen undOftlfing hat der Gemeinderat nachAusschreibung des breitbandausbausden günstigsten bieter, die Deutschetelekom, mit dem Ausbau beauftragt.Der tiefbau ist erfolgt. Nach derzeiti-gem Stand wird die inbetriebnahmezum Vertragsende 11.10.17 erfolgen.Dennoch kann es aufgrund der mo-mentan knappen Auftragnehmerka-pazitäten zu engpässen kommen, dieeine Verzögerung der inbetriebnahmenach sich ziehen. Wir werden recht-zeitig über den Stand informieren. Dietelekom versicherte der Gemeinde,dass die inbetriebnahme spätestensim Dezember 2017 erfolgen wird. ■

 Belinda Schneider

 Susanne Hoyer

Gefunden wurde…
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundamt und warten auf

ihre Abholung:• ende Juni wurde ein blaues Jugendfahrrad in der Wiesenstraße gefunden.• Am 4. August 2017 wurde vor dem Langenbacher Rathaus eine Herrenuhr mit
Lederarmband gefunden. ■
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Weitere Informationen
rund um die repräsenta-

tive Wahlstatistik finden
Sie unter:

www.bundeswahlleiter.de/
bundestagswahlen/2017/
informationen-waehler/rws.html

i
Aus dieser Statistik lässt sich dasWahlverhalten und zwar dieWahlbeteiligung und die Stimm-abgabe, nach Geschlecht und Ge-burtsjahresgruppe analysieren. Sie gibt –über das amtliche Wahlergebnis hinaus –informationen, in welchem umfang sichdie Wahlberechtigten nach Geschlechtund Geburtsjahresgruppen an der Wahlbeteiligt und wie die Wählerinnen undWähler gestimmt haben.

Folgende gesetzlichen Regelungen
 gewährleisten Wahlgeheimnis und Daten-
schutz:– ein ausgewählter Wahlbezirk mussmindestens 400 Wahlberechtigte umfassen.– Der für diese besondere Auswertungverwendete Stimmzettel enthält ledig-

Bundestagswahl 2017 – Repräsentative WahlstatistikDas »Wahllokal 1«, in der Grundschule Langenbach, wurde für dierepräsentative Wahlstatistik ausgewählt.  Magdalena Scheurenbrand

Oberster Grundsatz
bleibt die Wahrung des
Wahlgeheimnisses.»

lich einen unterscheidungsaufdrucknach Geschlecht und sechs Altersgrup-pen. Wie bei jedem Stimmzettel sindkeine personenbezogenen Daten wieName, Anschrift oder Geburtsdatumenthalten.– Zur ermittlung der Wahlbeteiligungwerden die Wahlberechtigten, sowiedie Wähler aus dem Wählerverzeichnisausschließlich nach Geschlecht undzehn Altersgruppen ausgewertet.– Zum Schutz des Wahlgeheimnisses dürfen keine ergebnisse für einzelneStichprobenwahlbezirke veröffentlichtwerden. ■

Kostenloser Senioren-
Einkauf-Fahrservice

WöchentlicheHilfe beim einkaufen im Ge-meindegebiet für ältere bürgerin-nen und bürger, die schlecht zu fußsind oder denen der Weg zum ein-kaufen zu weit ist.Die Anmeldung erfolgt telefo-nisch jeweils am mittwoch. Am fol-genden freitag werden Sie dann zurvereinbarten Zeit zu Hause abgeholtund zu den Geschäften ihrer Wahlinnerhalb des Gemeindegebietesgefahren. Die einkäufe können ohneeile erledigt werden. Nach dem ein-kaufen werden Sie nach Hause ge-bracht. Dieser Service ist kostenlos!
Und so geht es:telefonische Anmeldung am mittwoch zwischen 10 uhr und12 uhr bei traudl Strejc,
Tel.: 0 87 61/74 20 700

Abholung bei Ihnen zu Hause am
Freitag zur vereinbarten Zeit. ■

 Brigitte Götz
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Baumfällarbeiten wegen Käferbefall
Die Gemeinde Langenbach hat in der KW 31 und  KW 32 anden Waldgrundstücken moosham und Rastberg Käferbäume entfernt. Sowohl derGemeindewald, als auch die angrenzenden Waldgrundstücke sind von massivem Käfer-befall betroffen. betroffen waren rund 50 fichten. Das Gipfelholz wird in der KW 33 ge-hächselt und entfernt. ■

Nachdem im Standesamt bereits seitdem 26. Juli nur ein eingeschränkterbetrieb möglich ist, muss dieser nun auchauf weitere Ämter ausgedehnt werden.im einwohnermeldeamt / Passamt ist inder Zeit vom 21. bis 30. August ebenfallsnur ein eingeschränkter betrieb möglich.urlaubsabwesenheit und ein krankheits-bedingter Ausfall lassen uns keine andereWahl. es wird versucht, dass die drin-gendsten Angelegenheiten abgearbeitetwerden. Anträge auf Reisepass oder Per-

Rollertreffen in
LangenbachDankeschön! Schöner Nachhalldes »3rd date & grill«
Große freude beim Kindergartenmooshäusl wird die Spende derblechrollerfreunde wohl auslösen. An-lässlich des 3. Rollertreffens organisiertendie blechrollerfreunde ein Kuchenbuffetmit selbst gebackene torten und Kuchengegen Spende! Der erlös kommt nun denKleinsten in unserer Gemeinde zugute!ich sage herzlichen Dank den Organisato-ren  der blechrollerfreunde sowie allenfleißigen Kuchenbäckerinnen!

einen weiteren teil des erlöses spen-deten die Verantwortlichen der »GiroGermanica«-Vespatour zugunsten derKinderkrebsstiftung – auch hierfür sagenwir herzlichen Dank! ■

Eingeschränkter Betrieb
im Standesamt, Einwohnermeldeamt / Passamtsonalausweis bzw. vorläufige Ausweispa-piere können in dieser Zeit nicht gestelltwerden, bereits bestellte Ausweispapierekönnen aber zu den üblichen Öffnungszei-ten abgeholt werden. Diese sind am mon-tag, Dienstag, Donnerstag und freitag von8 bis 12 uhr und zusätzlich am Donners-tag von 14 bis 18 uhr. Außerdem ist keineAn- und Abmeldung möglich.

Wir bitten um Verständnis. Ab dem
31. August sind wir wieder in gewohn-
ter Weise für Sie da! ■

Wohin mit dem Wasser ausdem Swimmingpool?
Aber irgendwann ist auch derschönste Sommer vorbei, dasHerbstlaub fällt von den bäumen, imGarten wird’s langsam still. Winterru-he nicht nur in der Natur – auch derSwimmingpool muss für die kalte Jah-reszeit richtig vorbereitet werden,damit er im nächsten Sommer wiedersuper funktioniert. ein thema dabei:Die Wasserentleerung. Dabei gibt es
einiges zu beachten: Gechlortes undmit Zusätzen versehenes Poolwasserdarf nicht im Garten oder auf sonsti-gen Grünflächen ausgelassen und ver-sickert, sondern muss in den Kanaleingeleitet werden. Andernfalls könn-te dies als umweltverschmutzung ge-ahndet werden. Lediglich Poolwasseroder Wasser aus Planschbecken, dasnicht belastet ist, kann im eigenenGarten soweit dies möglich ist, ausge-lassen und versickert werden. VielenDank für ihre unterstützung. Ihre
Umwelt wird es Ihnen danken! ■

Sommer – Sonne –
Swimmingpool

 Franz Schranner

 Belinda Schneider

Sommer – Sonne
– BeachvolleyballHaben Sie ihn schon entdeckt? 
In Langenbach gibt es nun einen be-achvolleyball-Platz hinter der Asyl-unterkunft in der freisinger Straße.benachbart zum Park- und Spielge-lände der Siedlung eichlbrunn kön-nen nun alle bürgerinnen und bürgernach Herzenslust pritschen, baggernund schmettern. Viel Spaß!   ■

 Susanne Hoyer

 Susanne Hoyer

 Maria Schwarzbözl
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Neuer Betreuer für die
 gemeindlichen Liegenschaften

Seit 1. Juli 2017 ist Rainer Schwarz bözl(bild, rechts) unser neuer betreuer fürdie gemeindlichen Liegenschaften. erkommt aus Niederhummel und ist 40 Jah-re alt. Der gelernte Schreiner ist von nunan für die Ordnung, Sauberkeit und Si-cherheit aller gemeindlichen Objekte undLiegenschaften, insbesondere der Grund-schule mit mittagsbetreuung sowie derKindergärten mit den jeweils zugehöri-gen Außenbereichen  verantwortlich.ihm obliegt die bedienung und Über-wachung der technischen Anlagen und da-neben natürlich auch vielfältige weiterehandwerkliche und organisatorische Ver-richtungen und Dienstleistungen an dengemeindlichen Gebäuden. ebenfalls führter kleinere Wartungs- und Reparaturar-beiten selbstständig aus. Wir wünschenHerrn Schwarzbözl einen guten Start und

stets viel freude und Zufriedenheit bei dererledigung seiner vielfältigen und verant-wortungsvollen Aufgaben. er übernimmtsomit zum teil das Aufgabenspektrumvon Peter Kiessling, der das bauamtsteamim technischen bereich unterstützt.
Sachbearbeiterin für das Bauamt

Julia Piechotta (bild, mitte) aus Langen-bach hat zum 1. August 2017 ihre Ar-beit im Rathaus aufgenommen.Die gelernte Verwaltungsfachwirtinverstärkt das bauamt in der sog. bauver-waltung mit Schwerpunkten in der bau-leitplanung sowie im bauordnungsrecht.frau Piechotta war zuvor knapp 17Jahre bei der Landeshauptstadt münchenin verschiedenen fachreferaten tätig. Wirwünschen frau Piechotta einen gutenStart und hoffen, dass sie sich bei unsschnell einlebt und wohlfühlen wird.

Helga Bengler in den
Ruhestand verabschiedet

Zum 31. August 2017 wird frau Helgabengler in den wohlverdienten Ruhe-stand verabschiedet.frau bengler war bereits in den 90erJahren in den Anfängen der mittagsbe-treuung tätig. Die Kinder wurden damalsin einem einzigen Klassenzimmer in derSchule liebevoll betreut.im Jahre 2002 ging die mittagsbetreu-ung offiziell in die trägerschaft des Ju-gendtreffs über und frau bengler gehörtevon Anfang an fest zum team. Am 1. Au-gust 2014 wurde die mittagsbetreuungvon der Gemeinde Langenbach übernom-men. Die Gemeinde Langenbach bedanktsich für ihren unermüdlichen einsatz beifrau bengler und wünscht ihr für die Zu-kunft alles Gute. ■

Langenbacher Personalien  Andreas Glück

Am 17.3.1992 wurde die KanzleiWur̈fl in Langenbach gegrun̈det,so dass die firma in diesem Jahrbereits ihr 25. Jubiläum feierndurfte. ein besonders großer Wert wirdauf die persönliche betreuung der Kun-den durch dieChefin ingridWur̈fl gelegt.Als ein rei-ner frauenbe-trieb betreuendie langjähri-gen mitarbei-terinnen derKanzlei einenfesten Kun-denstamm. ei-nige mitarbei-terinnen sind bereits seit mehr als 20Jahren teil der firma. Darub̈er hinaus istdie Kanzlei auch ein Ausbildungsbetrieb.So werden die Auszubildenden fast im-mer in ein festes Angestelltenverhältnisub̈ernommen.

Persönlich, kompetent und professionellWenn Kunden nicht mehr so mobilsind, bietet die firma auch Hausbesuchean. Die Öffnungszeiten der Kanzlei sind mo. – Do. von 7:30 bis 15 uhr und freitagsvon 7:30 bis 14 uhr sowie nach telefoni-scher Vereinbarung. ■

Anzeige

Irmagard Dichtl mit Helga Bengler (re.)
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Die Gemeinde Langenbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine liebevolle, motivierte und fröhliche

pädagogische Fachkraft (m/w)
als Leitung für die Mittagsbetreuung an der Grundschule Langenbach in Teilzeit (20 – 25 Std./Woche)
Was erwartet Sie• Sie sind das bindeglied zur elternschaft, Schule und träger, erarbeiten das pädagogische Konzept und setzen es in die Realität um• betreuung und beaufsichtigung der Kinder im Grundschulalter• Gestaltung adäquater freizeitangebote, umsetzung und Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit• ein motiviertes und liebevolles team
Was bringen Sie mit• pädagogische Ausbildung (erzieher/in, Studium der Sozialpädagogik)• wünschenswert wäre berufserfahrung in einer vergleichbaren Position• professionelle pädagogische Arbeitsweise sowie Grundhaltung und Reflektionsfähigkeit• Sie beherrschen die deutsche Sprache sicher in Wort und Schrift und fühlen sich in der Lage, Schüler von der 1 bis zur 4 Klasse beiden Hausaufgaben zu unterstützen• empathie und Sensibilität für die bedürfnisse der Kinder und ihren familien, Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit• Sie können ein kleines team führen und flexibel reagieren• selbständiges und strukturiertes Arbeiten, Koordinationsfähigkeit, Organisationstalent• teamfähigkeit, einfühlungsvermögen, integrative fähigkeiten, interkulturelle Kompetenz, engagement und Zuverlässigkeit
Was bieten wir• entgelt nach tVöD mit den üblichen zusätzlichen Sozialleistungen• unbefristete Anstellung• guter Anstellungsschlüssel• eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle tätigkeitSie fühlen sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte ihre bewerbung in PDf-format bzw. in Papierform mit aussagekräftigen unterlagen bis zum 1. September 2017 an die Gemeinde Langenbach, bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach.e-mail: info@gemeinde-langenbach.de, Tel.: 0 87 61/74 200
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Rückblickend auf das erste Halb-jahr 2017 zeigte sich die DSVKonzernspitze überaus zufriedenmit den erreichten Resultaten:»Aufgrund der Steigerung des umsatzund Cashflows von über 50 Prozent sindwir über die Performance des Konzernsim ersten Halbjahr 2017 sehr erfreut. Nur18 monate nach der Akquisition des ame-rikanischen Logistikers uti Worldwideerreichen unsere Produktivität und finan-ziellen ergebnisse einen Höchstwert«, er-klärt Jens bjørn Andersen, CeO DSV A/S.Vor dem Hintergrund eines starken Jah-resstarts revidiert das unternehmen sei-ne erwartungen bezüglich des weiterenJahresverlaufs nach oben.
Neue Logistikzentren
in DeutschlandDoch nicht nur auf globaler ebene sind er-folgsnachrichten zu vermelden, auch inDeutschland gibt es positive entwicklun-gen. Seit April dieses Jahres betreibt DSVdas deutschlandweit siebte Volumenver-teilzentrum für dm-drogerie markt. Derdänische transport- und Logistikdienst-leister erweitert damit das Netzwerk sei-

nes langjährigen Kunden um einen weite-ren Standort. Südöstlich der Stadt Peineerstreckt sich auf einer Gesamtfläche von54.000 m² das neue dm-Volumenverteil-zentrum, das für die Lagerung, Kommis-sionierung und den Versand von Droge-rieartikeln genutzt wird. für ende August2017 plant die DSV eigene baugesell-schaft DSV Property zudem die sukzessi-ve inbetriebnahme eines weiteren Logi-stikzentrums für dm-drogerie markt inbochum. Nach Abschluss umfangreicherbodenarbeiten auf dem Gelände der ehe-maligen thyssen-Krupp-industrie-brach-fläche ist ein großzügiger Gebäudekom-plex auf einer Gesamtfläche von 120.000m² entstanden. 
Langjährige Partnerschaft

europas größtes Drogerieunternehmenund der dänische transport- und Logi-stikdienstleister arbeiten bereits seit über30 Jahren zusammen. Derzeit stellt DSVdie bundesweite Versorgung der über1.800 dm-märkte aus den von dm-droge-rie markt und DSV betriebenen Verteil-zentren (in Weilerswist, Vaihingen, bo-chum, Langenbach, Gernsheim, Peine und

Leipzig) sicher. Dafür werden an einemdurchschnittlichen tag mehr als 22.000Paletten in über 1.000 Lkws auf den Weggebracht. ■

 DSV, Pressestelle

Für weitere Informatio-
nen besuchen Sie gerne

die erst kürzlich neu gestal-
tete Unternehmenswebsite

www.de.dsv.com.
Das moderne Layout spiegelt DSVs
junge Firmengeschichte wider und
rundet das erfolgreiche erste Halb-
jahr auch in der Außendarstellung
ab.

DSV – Global Transport
and Logistics
DSV A/S ist ein globaler Transport-
und Logistikdienstleister mit Haupt-
sitz in Hedehusene (Dänemark), der
professionelle Gesamtlösungen für
alle Dienstleistungen der modernen
Transport und Lagerlogistik bietet.
Mit eigenen Niederlassungen und
Büros ist DSV in mehr als 80 Ländern
und sechs Kontinenten aktiv.

i
Logistiker DSV blickt auf erfolgreiches erstes
 Halbjahr zurückbeim dänischen transport- und Logistikdienstleister DSV gibt es gute Neuigkeiten. Gerade erst vermeldete das unternehmen, seinen Halbjahresgewinn im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt zu haben. Darüber hinaus schreitet auch die erweiterung des deutschen Netzwerkes voran:mit der eröffnung des Peiner Standortes in diesem frühjahr und der bevorstehenden inbetrieb-nahme des neuen bochumer Volumenverteilzentrums intensiviert DSV die Zusammenarbeitmit dm-drogerie markt.
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Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT

Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
19. September 2017
10. Oktober 2017
Jeweils um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses

i

Neubau Sportheim des
SV Langenbach

Der Sportverein Langenbach plant denNeubau des Sportheims auf der flur-nummer 582/0 Gemarkung Langenbach– inkofener Straße 17. um die Realisierbarkeit des Vorha-bens abschätzen zu können, muss zu-nächst eine machbarkeitsstudie mit ent-wurfsplanung und Kostenermittlungsowie erstellung eines Leistungsverzeich-nisses bei einem Architekturbüro in Auf-trag gegeben werden. 

bestandteil dieser Studie ist auch eineKostengegenüberstellung einer evtl. teu-reren Ausführung gemäß den Richtliniendes bLSV (bayerischer Landes-Sportver-band), die aber bezuschusst wird, gegen-über einer kostengünstigeren, aber nichtzuschussfähigen Planungsvariante.Der Sportverein ist auf der Grundlagedieser entwurfsplanung in der Lage, denZuschuss beim bLSV zu beantragen. ■

Freiwillige Feuerwehr
 Langenbach

Herr Walter Schmidt wurde in der mit-gliederversammlung am 19. Juli 2017zum 1. Kommandanten der freiwilligenfeuerwehr Langenbach gewählt. Der Ge-meinderat bestätigte diese Wahl in derSitzung vom 1. August 2017. ■

Eheschließungsstandes-
beamten

Der 2. bürgermeister, Walter Schmidtwurde mit sofortiger Wirkung zumeheschließungsstandesbeamten des Stan-desamtsbezirks Langenbach bestellt. ■

Caritas-Zentrum Freising

Die Gemeinde gewährt dem Caritas-Zentrum freising auch im Jahr 2017wieder einen Zuschuss von 1.500 euro. ■
Ableitungskanal
Kläranlage Langenbach

Zum 31. Dezember 2018 läuft für dieKläranlage Langenbach die wasser-rechtliche Genehmigung durch das Was-serwirtschaftsamt münchen aus. es ist geplant, die Kläranlage auf eine Ausbau-größe von 5.000 einwohnergleichwerte(eW) zu erweitern. Zum neuen Wasser-rechtsverfahren wird von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes aufgrund desschlechten mischungsverhältnisses desLangenbachs als Vorfluter eine Ableitungin die Amper zur einhaltung der gewäs-sergütewirtschaftlichen Anforderungengefordert. Der Gemeinderat gab in der Sitzung vom 1. August 2017 den komplet-ten Planungsauftrag an das ingenieurbü-ro bbi. ■
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Der 3. Langenbacher Wirtschaftssommerbereits zum 3. mal fand der »Langenbacher Wirtschaftssommer« statt. Kühne + Nagel, die tagwerkbio-metzgerei und ullstein- Concepts boten den besuchern interessante einblicke in deren unterneh-men. Zum Abschluss gab es musik und eine gute brotzeit.  Bernd Buchberger

firma einen großen Stellenwert in der Ge-meinde. Dass der Global Player einen her-horragenden Ruf als Ausbildungsstättehat und dort auch viele Langenbacherin-nen und Langenbacher arbeiten, gefälltnaturlich besonders bürgermeisterin Su-sanne Hoyer. Landrat Josef Hauner zeigtesich ebenso beeindruckt, wie die interes-sierten besucherinnen und besucher.

Zum finale lud »ullstein Concepts«mitten im Ort ein. inhaber thomas ull-stein präsentierte auf ca. 800 Qudratme-tern seine moderne Werkstatt und seinevielseitigen umbauten von Pick-ups. eingroßer Showroom und das neue Lagerbeim ehemaligen Rewemarkt komplettie-ren die 12 mitarbeiter starke firma.Die Organisatorin des 3. LangenbacherWirtschaftssommers, Gemeinderätin Dr.Dorothee fremann, hat ganze Arbeit ge-leis tet und plant bereits die 4. Ausgabeim nächsten Jahr. ■trotz hochsommerlichen tempe-raturen zeigten sich die rund 30teilnehmer begeistert von dertour durch Langenbach. Die in-novative »tagwerk biometzgerei«, derweltweit agierende Konzern »Kühne +Nagel« und der aufstrebende betrieb »ull-stein Concepts« waren in diesem Jahr dieauserwählten Stationen.Zu beginn bekam man die Philosophieder Niederhummler »tagwerk biometz-gerei« erklärt. ein von Anfang bis endedurchdachtes biokonzept überzeugte dieGruppe. »Gerade in einer Zeit von Lebens-mittelskandalen und massentierhaltun-gen ist ein betrieb wie die tagwerk biometzgerei ein Geschenk für die Ge-meinde«, so Rathauschefin Hoyer.in der zweiten Station führte Regional-leiter Henning mack die besucher durchdas Logistikunternehmen »Kühne + Na-gel«. mit rund 150 mitarbeitern hat die

Die interessierten Besucher zeigten sich begei-
stert vom Biokonzept der Tagwerkmetzgerei.

Keineswegs nur »Männersache«: die vielseiti-
gen Umbauten der Firma »Ullstein Concepts«
waren Gesprächsthema. Zum Abschluss des
Wirtschaftssommers feierte man bei Bier, Brot-
zeit und entspannten Live-Jazz auf dem Fir-
mengelände mitten im Ort.

Die Besuchergruppe auf dem Gelände von Kühne+Nagel, der 1. Station des »Wirtschaftssommers«
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Martin Huber aus Grossenviecht ist 1. Vorsitzender
des Wasserverbandes »Amper IV, Zolling – Inkofen«mit seinem Sitz in Langenbach hat der Verband vor  allemdie Aufgaben, Gewässer zu zu unterhalten, Grundstücke zuentwässern, zu bewässern und vor Hochwasser zu schützen.

 Bernd Buchberger

Zwanzig Jahre lang war martin Hu-ber sen. Vorsitzender des Wasser-verbandes »Amper iV«. im märz2017 wurde sein Sohn, martin Hu-ber jun. als Nachfolger gewählt.Der als eine Art Drainage funktionie-rende Graben wird als Ausgleichgsmög-lichkeit für überschwemmungsgefährde-te Grundstücke eingesetzt.Die an den Kulturgraben angrenzen-den Grundstücke vor Hochwasser zuschützen sieht martin Huber als primäreAufgabe. ebenso ist es ihm aber wichtig,den erhalt unserer Kulturlandschaft wei-terhin zu sichern.man hat durch den Verband schnelleReaktionsmöglichkeiten und kann unbü-rokratisch zur tat schreiten, wenn durch

Hochwasser beispielsweisebaggerarbeiten notwendigsind.Die ca. 50 Grundstücks-eigner sind (dingliche) mit-glieder der Verbundes undprofitieren von dem großenHintergrundwissen, das mar- tin Huber von seinem Vater mitbekam. Dasich das Verbandsgebiet aus einem Plandes Straßen- und flußbauamtes münchenvom April 1905 ergibt, sind diese Kennt-nisse für eine gewissenhafte Durchfüh-rung des Amtes enorm wichtig.Die finanzierung erfolgt über einebeitragserhebung von 40 euro / Hektaranliegender fläche, die der Grundstücks-eigentümer zu tragen hat, was nicht uner-

heblich ist. »Denn, eigentum verpflich-tet«, so Gemeinderat martin Huber.Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt zu-sammen: 1. Vorsitzender: martin Huber,Grossenviecht; 2. Vorsitzender: JohannHuber, Kleinviecht; Kassier: martin mair,unterberghausen; Schriftführer: LorenzSeibold, Kleinviecht; Der erweiterte Vor-stand besteht aus: Hermann Steiger, mi-chael Huber und Alexander Holzer ■

Ausschnitt des Plans. Den Kulturgraben erkennt man an der grünen Markierung.

»Eigentum verpflichtet«: Der erste Vorsitzende, Martin
Huber am Kulturgraben in der Nähe vom Amperhof.

Über 1.200 Badegäste kamen am Samstag, 22. Juli zum Schwimmbadfest in
Lerchenfeld, um bei der Namensverkündung live dabei zu sein. Fresch,
FReisinger Erlebnis SCHwimmbad – so heißt nun das neue Hallen- und
Freibad in Freising. Die Idee kommt von der Freisingerin Petra Härtl, deren

Vorschlag die Jury aus mehr als 3.000 Einsendungen ausgewählt hat. Die glückliche
Gewinnerin des Namenswettbewerbes freut sich über freien Eintritt ins neue Bad –
inklusive Sauna – für die ganze Familie, ein ganzes Jahr lang. 
Die Partygäste genossen derweil viele unterhaltsame Attraktionen, so konnten
zum Beispiel die Kleinsten in der Spielecke mit Bällen und Spielzeug im Kinderbek-
ken spielen, für die etwas Größeren gab es Wasserrutschen, Hüpfburgen, Glitzer-
tattoos. Wer wollte, konnte mit den Tänzern von »TWS Move« eine kleine Choreo-
grafie einstudieren und anschließend vorführen. Für die noch Größeren legte »DJ
Beatbuster« lockere Sommermusik auf und sorgte für Stimmung. Für alle gab es
leckeres Essen, kühle Getränke, Eis und verschiedene Sorten »Slush«. ■

PR-AnzeigeFReisinger Erlebnis SCHwimmbad – fresch 

Foto: v.r.: Petra Härtl, Gewinnerin des Namens-
wettbewerbes, die sich den Namen »fresch« für
das neue Freisinger Hallen- und Freibad ausge-
dacht hat – hier zusammen mit der Werkleitung
Dominik Schwegler und Andreas Voigt, sowie
 Bäderbetriebsleiter Alexander Frederking

 Freisinger Stadtwerke
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 Dr. Elmar Ziegler, Seniorenreferent

Dann  ist es für einen selbst, für dieAngehörigen und die Notfallärz-te eine große Hilfe, genaue infor-mationen darüber vorzufinden,welche Vorstellungen und Wünsche manfür diesen fall hat und was wo zu findenist. es gibt im Notfall allen beteiligten dieSicherheit, das Richtige zu tun und unter-stützt damit eine effektive, zielgerichteteHilfe ohne Zeitverlust. initiiert und federführend gestaltetdurch die 1. Vorsitzende des Kreis-Senio-renberates Rita Schwaiger, dem 2. Vorsit-

Die persönliche Notfallmappe –

Damit Helfer besser helfen könnenes ist ein thema, das man gerne verdrängt, aber unfälle oder Krankheiten sind Situationen,die in jedem Alter plötzlich und unerwartet eintreten können. 

zenden Dr. elmar Ziegler und mit tatkräf-tiger organisatorischer unterstützungdurch martin Gerstenberger vom Land-ratsamt freising konnte jetzt das 36 Sei-ten dicke Heft an die Landkreisgemeindenübergeben werden. in Langenbach überreichte der Senio-renreferent der Gemeinde Ziegler die Not-fallmappen der bürgermeisterin SusanneHoyer. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können diese im Rathaus abho-
len. Die ersten exemplare sind bereitsverteilt und die Resonanz ist äußerst posi-

Übergabe der Notfallmappen durch den 2. Vorsitzenden des Kreis-Seniorenberats Dr. Elmar Ziegler
an Bürgermeisterin Susanne Hoyer. Die Mappe enthält wichtige und hilfreiche Informationen für
Angehörige und Ärzte bei Notsituationen. Auch wenn der Herausgeber der Seniorenbeirat ist, die
Notfallmappe ist auch für jüngere Bürgerinen und Bürger wichtig. tiv. Welche persönlichen Daten und infor-mationen man in die Notfallmappe ein-trägt, entscheidet jeder für sich selbst. Diepersönlichen Angaben ermöglichen eineindividuelle Gestaltung der Vorsorge. Sokann man eine oder mehrere Personenseines Vertrauens benennen, die bereitsind für einen im Notfall zu handeln. Ver-gessen werden darf nicht, seine persönli-che mappe immer auf dem aktuellenStand zu halten.Die Notfallmappe greift übersichtlichalle relevanten fragen auf, gibt eineschnelle Übersicht über wichtige Versi-cherungsfragen, behandelnde Ärzte, dieaktuelle medikamentierung oder Aller-gien und unverträglichkeiten.  Sie  enthältauch Notfallnummern und Adressen, dieschnelle Hilfe anbieten. erste informatio-nen und Hinweise zu themen wie gesetz-liche betreuung, Vorsorgevollmacht undPatientenverfügung bis hin zu der fragewas im todesfall zu erledigen ist, sindthemen der Notfallmappe. Die Notfallmappe kann nicht alle in-dividuellen besonderheiten berücksich-tigen und damit keinen Anspruch aufVollständigkeit erheben. Die Herausge-ber sind aber sicher, dass die bürgerin-nen und bürger  mit dem sorgfältigenDurcharbeiten der Notfallmappe, alle fürsie wichtigen bereiche der eigenen Vor-sorge überdenken, erfassen und festle-gen und damit für den Notfall bestensvorsorgen. ■
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Ferienbetreuung
in der Ismair VillaAuch in den ferien benötigen el-tern ein verlässliches betreu-ungsangebot für ihr Kind. Diesinsbesondere wenn Vater undmutter berufstätig sind. Die GemeindeLangenbach organisierte in der ersten fe-rienwoche eine ferienbetreuung mitSpiel, Spaß und Wasserspielen draußen.

Die nächste Ferienbetreuung findetin der Zeit vor Schulbeginn vom 4. Sep-
tember bis einschließlich 11. Septem-
ber, sowie in den Herbstferien vom 30.
Oktober bis 3. November, statt. betreutwerden die Kinder täglich in der Zeit von08:00 uhr bis 16:00 uhr in den Räumender mittagsbetreuung. ■

Die erste Phase der Öffentlich-keitsbeteiligung im Rahmen derLärmaktionsplanung für alleHaupteisenbahnstrecken desbundes hat begonnen. 
Ihre Mithilfe ist nun gefragt!Sie haben bis zum 25.8.2017 die Gelegen-heit, sich an der Lärmaktionsplanung deseisenbahn-bundesamtes zu beteiligen.
Und so geht’sDas eisenbahn-bundesamt bietet hierzueine informations- und beteiligungsplatt-

form an, die über die folgende Adresse iminternet erreichbar ist. 
www.laermaktionsplanung-schiene.deeine beteiligung besteht aus einer Ortsan-gabe und dem beantworten eines dazuge-hörigen fragebogens. Zum Start der On-line-beteiligung klicken Sie einfach auf dieSchaltfläche »beteiligung abgeben«.Alternativ können Sie auch eineschriftliche beteiligung per Post, fax odere-mail mit Hilfe des ausdruckbaren fra-gebogens abgeben. Diesen finden Sie

ebenfalls unter oben genannter Adresse.Hierzu einfach dem button »Link« an-klicken. Zusätzlich liegen auch mehrereexemplare des fragebogens in der Ge-meinde Langenbach aus. Gerne könnenSie den ausgedruckten fragebogen an ih-re Nachbarn, Verwandte, freunde usw.weitergeben, damit auch diese sich betei-ligen können. beide beteiligungswegewerden in der Auswertung gleich behan-delt. Die Abgabe mehrere beteiligungenist natürlich auch möglich.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und

Unterstützung! ■

Start der Öffentlichkeitsbeteiligung zur

Lärmaktion des Eisenbahn-Bundesamtesunter beteiligung der Öffentlichkeit erstellt das eisenbahn-bundesamt alle fünf Jahre einenLärmaktionsplan für die Haupteisenbahnstrecken des bundes. Ziel der Lärmaktionsplanung istdie Regelung von Lärmproblemen und Lärmauswirkungen.  Julia Piechotta

Anmeldeformulare finden
Sie auf der Homepage der

Gemeinde unter
www.gemeinde-langen-

bach.de/bildung-kultur/ferienbe-
treuung/

i



ferienprogramm 2017August / September 2017  |  Langenbacher Kurier

inzwischen hat sich eine weitereGruppe in die bmW-Welt nach mün-chen aufgemacht um dort einmal in-genieur zu sein. im Workshop »mobi-lität gestalten« lernen die Kinder aninteraktiven Stationen über die themenmobilität, Nachhaltigkeit und Globalität.Nach der theorie ging es in die JuniorCampus Werkstatt. Hier lernten die teil-nehmer an fünf Stationen über fahrzeug-bau und bauten im Anschluss in Dreier-teams jeweils ein Auto. Ausgestattet mitdem Junior Campus Diplom ging es ab ins

Alle Details finden Sie auf
der Homepage der

Gemeinde unter
www.gemeinde-langen-

bach.de. Die Anmeldung ist online
jederzeit möglich.

i

Start in das FerienprogrammPünktlich zum ferienbeginn startete das Langenbacher ferien-programm traditionell mit einer Aktion der Pfarrbücherei.Diesmal: »Das große Krabbeln« (S. 31).  Magdalena Scheurenbrand

Hier finden Sie die Veranstaltungen zum Ferienende:Datum Veranstaltung betreuer Alter04.09.2017 bogenschießen Lucia Loibl Ab 10 Jahre08.09.2017 Kino »maleficient – die Dunkle fee« Jugendtreff Lgb Ab 6 Jahre08.09.2017 Kino »Straight Outta Compton« Jugendtreff Lgb Ab 12 Jahre

Dantebad zum Abkühlen. Wer die fahr-zeuge besichtigen möchte, findet diese imeingangsbereich des Rathauses ausge-stellt. ■
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saubere und gut erhaltene baby- und Kin-derkleidung (bis Größe 176) für Herbstund Winter, Spielsachen, bücher, CDs undDVDs, Laufräder, bobbycars, umstands-mode und vieles mehr zu günstigen Prei-sen angeboten. für die große Auswahl anhochwertigen Artikel zu günstigen Prei-sen sowie die übersichtliche Anordnung

Am Samstag, 16. September, werden in der turnhalle wieder gut erhaltene, gebrauchte Sachen zu günstigen Preisen angeboten.

Alle Informationen rund
um den Langenbacher Ba-

sar gibt’s im Internet unter
www.kleiderbasar-

 langenbach.de.

i
mittlerweile ist es schon zur tra-dition geworden, dass am er-sten Samstag nach Schulbe-ginn der Kinderkleider- undSpielzeugbasar in Langenbach stattfindet.So auch in diesem Jahr: Am Samstag, 16.September, werden von 9 bis 12 uhr(Schwangere bereits ab 8:30 uhr) wieder

der Ware haben die Organisatoren in denvergangenen Jahren immer viel Lob er-halten. und diesem Anspruch will manauch bei der siebten Auflage wieder ge-recht werden. für die Organisation desbasars zeichnen wie schon im frühjahrClaudia Neumair, tanja Hagl, Anita Neu-mair, Andrea Hermann, maik moses undulrike Reichelt verantwortlich. Doch ohneviele fleißige Helfer würde der basar nichtfunktionieren. und so werden am freitag,15., und Samstag, 16. September, wiederrund 20 Helfer im einsatz sein, um dieWaren anzunehmen, zu sortieren, aufzu-bauen und am ende wieder zurückzusor-tieren. Wer nicht nur einkaufen, sondernauch verkaufen möchte, kann sich abSamstag, 19. August, im internet unterwww.kleiderbasar-langenbach.de eineVerkäufer-Nummer reservieren und Li-sten herunterladen. Diese können dannzusammen mit den Kleidern und Spielsa-chen (in Wäschekörben oder Klappboxenverstaut) am freitag, 15. September,  zwi-schen 15 und 18 uhr in der turnhalle Lan-genbach abgegeben werden. Am Samstag,16. September, haben alle interessiertendie Gelegenheit, zwischen 9 und 12 uhrauf Schnäppchenjagd zu gehen. Abgerech-net wird am Samstag, 16. September, zwi-schen 18 und 19 uhr.Vom Verkaufserlös behält sich das Or-ganisationsteam 15 Prozent ein. Damitsollen nicht nur die unkosten gedeckt,sondern vor allem wohltätige Zwecke un-terstützt werden. Nach dem frühjahrsba-sar spendete das basar-team 500 eurofür die typisierungsaktion von tobias ausGrafendorf (Gemeinde Rudelzhausen),der an einer erblichen Stoffwechselkrank-heit leidet. Auch für das leibliche Wohl ist am bas-artag bestens gesorgt: Der elternbeiratdes Gemeindekindergartens mooshäuslverkauft wieder Kaffee und selbst gebak-kene Kuchen. Der erlös kommt dem Kin-dergarten zugute. ■

Längst kein Geheimtipp mehr:
Der Langenbacher Kinderkleider- und Spielzeugbasar

 Andrea Hermann



Jugendtreff
Langenbach e.V.

Hagenaustraße 28,
85416 Langenabch

Telefon während der Öffnungszei-
ten: 0 87 61/75 33 59
E-Mail:
info@jugendtreff-langenbach.de

Öffnungszeiten:
Donnertsag: 17 – 20 Uhr
Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag: 17 – 22 Uhr
im August geschlossen

i
Langenbacher JugendtreffAugust / September 2017  |  Langenbacher Kurier 19Wir haben unssehr über dievielen interres-sierten bastlergefreut und werden auchbeim nächsten bürgerfestwieder mit einer Aktion ver-treten sein.Außerdem konnten sichdie zahlreichen besucherüber unser aktuelles Palet-tenbauprojekt informieren.Während der gesamten Zeit herrschte amStand ein reges treiben und die eltern derKinder konnten sich während der basteleidie informationen zur Arbeit im Jugend-

Der Jugendtreff beim BürgerfestAnfang Juli fand das diesjährige bürgerfest statt, bei dem sich heuer auch unser Jugendtreff mit einembastelstand beteiligte. Die kleinen besucher konnten an unserem stand Spinner aus bierdeckeln undSchellen aus Kronkorken basteln.  Andy Löffler

www.jugendtreff-langenbach.de

treff aus erster Hand holen. An dieser Stel-le möchten sich alle Jungendlichen unddie betreuer für die zahlreichen Spendenbedanken, davon werden die notwendi- gen Sitzpolster für die Palettensofas ge-kauft. Ohne diese großartige unterstüt-zung müssten die Jungedlichen im wahr-sten Sinne des Wortes noch eine ganzeWeile auf dem Holz sitzen bleiben. VielenDank auch im Namen der gesamten Vor-standschaft. ■



Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Die Gemeindekindergärten informieren – mooshäusl August / September 2017  |  Langenbacher Kurier20

 Cornelia Voßler-Keding

im Sandkasten gibt es herrlichematschspiele. Andere vergnügtensich unterm laufenden Rasenspren-ger oder nahmen ein ausgiebiges badin den aufgestellten Pools. Aber es gabauch schattenliebende Kinder, die in denbüschen und bäumen spielten und kra-xelten. beim »Action Painting« konnteman auf großen Papieren – wie großeKünstler- moderne Kunst produzierenmit in farbe getauchte verschiedenen Ge-genständen, wie Spülbürsten, Schwäm-me, mops oder mit farbspritzpistolen undSprühflaschen experimentieren. Dasmachte den Kindern ein Heidenspaß!  Die

Sommer, Feste und Abschiede im Mooshäuslendlich ist er da – der Sommer! er hat viel Sonne und Wärme im Gepäck, so dass man die Kinderkaum noch im Zimmer halten kann! es zog sie nach draußen, in den Garten...Werke stellten tolle farbkompositionendar! eine richtige Augenweide!Aber auch die eltern und das moos-häusl-team genossen die schöne Zeit beieinem kleinen fest: Alle familien trafensich an einem Samstag im Juli zu einemgemütlichen, bayerischen frühstück mitWeißwürsten, Obazda und brezen. DieKinder umrahmten die feier mit dem Lied»Leut, Leut, heut müsst’s lustig sei…« eltern: Die flötenkinder gaben ein kleinesKonzert und der Schlaufuchs-Chor gab eineigens gedichtetes Lied zum besten. Dasmooshäusl bekam ein tolles Dreibein mitGrillrost geschenkt, auf dem als bald dieWürstchen brutzelten.Wir mussten mit Wehmut auch Ab-schied nehmen von langjährigen mitar-beiterinnen: Daniela Schönberger warseit der ersten Stunde im mooshäusl! mitihrem Humor, ihrer empathie und ihrerHerzlichkeit hatten Groß und Klein vielSpaß und freude! Nach fast 25 Jahrenwagt sie nun noch einmal ein neues Aben-teuer…Christiane Kulke war 10 Jahre immooshäusl und hatte nun den 1. teil dererzieherprüfung geschafft und geht nunins Anerkennungsjahr. Alle schätzten ihrmusikalisches talent, ihr großes Herz undihre Kompetenz. ursula Schober begleitete mit vielfeingefühl die ersten inklusionskinder inder einrichtung. Sie macht sich nun alsfachdienst für integrationskinder selb-ständig. Wir freuen uns, dass wir sie nochregelmäßig sehen werden, da sie 2 inte-grationskinder betreuen wird. Das teamhat sehr profitiert von ihrem fachwissenund ihrer beratung.Allen Abgängern von Herzen alles Gu-te für die Zukunft und viel erfolg!und nun verbschiedet sich der Ge-meindekindergarten mooshäusl in diewohlverdienten Sommerferien! 
Das Team wünscht allen eine erhol-

same, schöne Zeit! ■

Die zukünftigen Schulkinder nahmenAbschied vom mooshäusl vormittags miteiner Rallye durch das ganze Haus undabends noch einmal gemeinsam mit den



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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 Andrea Hermann

mit dem »Rausschmiss« der Vorschulkinder und der offiziellen Abschiedsfeier klang im »Hummel-nest« ende Juli das Kindergarten- und Krippenjahr aus. Abschied nehmen hieß es ende Julifür 18 »Wackelzähne« des Kinder-gartens in Niederhummel: Nachdrei bzw. vier tollen Jahren im»Hummelnest« ist die Kindergartenzeitnun vorbei – am 12. September geht’s fürdie Vorschulkinder in die Schule. Auf denneuen Lebensabschnitt wurden die mäd-chen und buben bestens vorbereitet: Zu-sammen mit Kinderpflegerin Sabine Robinund erzieherin Petra Herold wandertendie Vorschulkinder in den vergangenen elfmonaten durchs Zahlenland, lernten vielebuchstaben kennen und bauten ihre moto-rischen fähigkeiten aus. Nun, so betonteKindergartenleiterin Karin forster bei derAbschiedsfeier, seien die Kleinen gerüstetfür den Start in die Schule. »Wir sind traurig, dass ihr jetzt geht, aberwir sind auch dankbar für die schöne ge-meinsame Zeit«, sagte Karin forster undverabschiede die Kinder mit einem la-chenden und einem weinenden Auge. fürdie Schule wünschte forster den mäd-chen buben »alles Gute«. mit einer klei-nen Schultüte wurde dem Nachwuchs derAbschied versüßt. und am ersten Schul-

Auch der elternbeirat nutzte die Ab-schiedsfeier, um sich beim Hummelnest-team für die »hervorragende Arbeit« zubedanken: Neben Gutscheinen für die 14erzieherinnen und Kinderpflegerinnen,die von den eltern spendiert wurden,gab’s aus der elternbeiratskasse Spielsa-chen für die Krippe und zwei fotoappara-te für den Kindergarten.Nach den vierwöchigen Sommerferi-en beginnt am mittwoch, 30. August, dasneue Kindergartenjahr. Dabei wird es inden zwei Kindergarten- und den zweiKrippen-Gruppen viele neue Gesichter ge-

18 »Wackelzähne« freuen sich auf die Schule

Damit die künftigen Schulkinder si-cher zur Schule und wieder nach Hausekommen, stand für die Vorschulkinderheuer auch Verkehrserziehung auf demProgramm. Zudem fand im Juli ein kleinererste-Hilfe-Kurs statt: Notfallsanitätermarkus Schmid und RettungssanitäterinAndrea Hermann erklärten den Kleinenspielerisch, wie man einen Notruf richtigabsetzt, Wunden optimal versorgt und einRettungswagen ausgestattet ist.Dass die Zeit im Kindergarten nunendgültig vorbei ist, wurde den Kleinenbewusst, als sie am vorletzten tag von ih-ren erzieherinnen und Kinderpflegerin-nen im wahrsten Sinne des Wortes »hin-ausgeschmissen« wurden. Da kam nichtnur bei den Vorschulkindern Wehmut auf,sondern auch beim Hummelnest-team.

tag gibt es ohnehin ein Wiedersehen imHummelnest, wenn die frischgebackenenSchulkinder zu besuch kommen und ih-ren Schulranzen und ihre Schultüte her-zeigen – eine treffen, das seit vielen Jah-ren tradition hat.Damit die »Wackelzähne« 2016/2017dem Hummelnest noch lange in erinne-rung bleiben, überreichten eltern undKinder zum Abschied ein ganz besonde-res Geschenk: ein Hochbeet für den Gar-ten, dass die künftigen Hummelnest-Kin-der bepflanzen dürfen.

ben: 20 mädchen und buben werden Ka-rin forster und ihre Kolleginnen nach undnach begrüßen und mit der erzieherinLaura meier und den Kinderpflegerinnenmonika eieresser und Christina Rauscher,die ab September die Krippe verstärken,auch drei neue Kolleginnen willkommenheißen. ■
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bisher waren sie schon in derSchule zu besuch, hatten Vor-schulunterricht und nun kam einweiterer Höhepunkt dazu – dasbasteln der Schultüten. im Vorfeld hattesich dafür jedes Kind aus einer Vielzahlvon möglichkeiten »sein« motiv ausge-sucht. Am 5. Juli trafen wir mamas und Papasnachmittags in der Kita und begannenmit der Gestaltung der Schultüten. einigevon uns hatten modelle mit bereits vorge-fertigten motiven als Vorlage, anderemussten ihre teile erst noch in mühevol-ler Kleinarbeit ausschneiden. Aber dankder Hilfe des Kita-teams kamen wir zü-gig voran. Halfen viele der Kinder anfangs nochmit, verloren sie schon bald das interesse.Sie spielten stattdessen lieber und ver-nichteten so nebenbei die bereitgestellten

Der Abschlussausflug der »Schmetterlinge« nach PoingAm mittwoch, den 12. Juli waren unsere Schmetterlinge im tierpark in Poing. mit einem Reisebusstarteten wir pünktlich um 8:30 uhr. Die Wetterlage war unbeständig, doch die Stimmung im bus warerwartungsvoll und voller Vorfreude.  Tanja Simonis

Gleich nach der Ankunft stärktenwir uns mit einer brotzeit. Dannging es los in den Park. Wir wur-den gleich nach den ersten me-tern von einem Reh begrüßt, das wir strei-

chelten und mit tierfutter fütterten. DieWölfe lagen im Gehege und schliefennoch. Wir liefen weiter sahen Störche, en-ten, Gänse, fische, Nutria, viele Pfaue, dieersten Spielgeräte und noch viele tieremehr. Langsam begann es zu regnen undwir mussten uns kurz unterstellen.Schnell war klar, dass die Vogelschau heu-te nicht stattfinden würde. Aber das trüb-te unsere Stimmung nicht. Wir sahen unsdie Vögel in den Volieren an, liefen zu denesel, Ponys und den bären. in dem We-sternfort kletterten alle gemeinsam mitfranziska und zeigten mut und Geschick-lichkeit. Zum mittagessen gab es brezen,Wiener und Ketchup, zum Nachtisch eineis. So gestärkt stürmten die Schmetter-

linge die Raumstation mit Riesenrutschean. An den Ziegen vorbei, die wir strei-chelten und mit unserem tierfutter ver-wöhnten, setzen wir unseren Rundgangfort. Wir sahen Wild- und Hängebauch-schweine, Wisente, Hirsche und stelltenfest, dass die Zeit bis zur Rückfahrt nichtmehr lange war. Nur kurz konnten wir derfütterung der Wölfe zusehen und das füt-tern der Rehherde, die sich uns in denWeg stellten, überließen wir anderen Kin-dern. Der motor vom bus lief bereits undwir kamen auf die letzte minute, geradenoch pünktlich an. es war ein spannender,ereignisreicher Vormittag. Schade nur,dass er vorbei ist. ■

Kekse und Säfte und den leckeren Kuchenvon Liesls mama. Währenddessen klebtenwir, malten nach, schnitten aus, klebtenund schnitten wieder.Am ende entstanden viele wunder-schöne Schultüten, jede auf ihre Weise in-dividuell. Voller Stolz hielten die Schmet- terlingskinder diese im Anschluss in dieKamera. Das erinnerungsfoto dazu be-kommt jedes Kind in sein Portfolio. Gewiss werden die AbC-Schützenaber auch am ersten Schultag mit Schul-ranzen und tüte im Kindergarten vorbeischauen und den bären und bienen prä-sentieren.ein herzliches Dankeschön an das su-per team für die tolle Hilfe und für denschönen Nachmittag!!Das große finale dieses Vorschuljah-res erfolgte beim Sommerfest, als dieSchmetterlinge aus der Kita »hinausge-worfen« wurden. ■

Schultüten bastelnDer erste Schultag wird von den Kindern der Schmetterlings-gruppe unendlich herbeigesehnt.  Wiebke Welser



Die Grundschule LangenbachAugust / September 2017  |  Langenbacher Kurier 23

Während die einen froh sind,dass das Schuljahr endlichvorbei ist, freuen sich dieneuen Schulanfänger auf die»unbekannte«. Nicht immer werden diefreudigen erwartungen erfüllt und dannändert sich alles, ein teufelskreislauf be-ginnt. Dies zu verhindern ist unter ande-rem meine Aufgabe als Lerntherapeutin.eltern und Schüler dabei zu unterstützen.Die wichtigsten Voraussetzungen füreinen erfolgreichen Schulstart sind nebenden notwendigen materialien und der Vor-freude aber die Gehirnorganische und phy-siognomischen  Voraussetzungen. Dennnur wenn das Kind richtig hört, sieht unddie anderen teilleistungen richtig funktio-nieren, mal von psychologischen Voraus-setzungen abgesehen, kann aus der Vor-freude auch freude an der Schule werden. früher sagte man um ein Kind zu er-ziehen bedarf es eines ganzen Dorfes, inder heutigen Zeit findet man das eher sel-ten. Der Anspruch aber an die Kinderwächst stetig. Wenngleich die medienweltund die technik hier scheinbare erleich-terungen bringt, birgt sie andererseitsauch große Risiken.Wie also kann ich meinem Kind helfen,

erfolgreich in den Schulbeginn zu starten,bzw. besser in das neue Schuljahr?
Am 17. Oktober 2017 halte ich in der

VHS Eching um 19:00 Uhr mitunter überdieses thema einen Vortrag unter dem ti-tel »Erziehung meistern – Genial-ver-
rückt und nicht konform« mit der mög-

lichkeit zum anschließenden Austausch.Hier geht es um die Widrigkeiten, der er-ziehung in der heutigen Zeit, info überGrundsätzliche Probleme, die auftretenkönnen, vor allem aber Hilfe zur Selbst-hilfe. für weitere infos stehe ich natürlichgern persönlich zur Verfügung. ■

»Hurra, hurra die Schule brennt...«
sang vor etlichen Jahrzenten die Gruppe »Extrabreit«

Gleichzeitig konnte Schulleiterinilona Vey eltern und Kindern dieneue Schulsekretärin Stefaniemaiwald vorstellen. und einenHausmeister hat die Schule jetzt auch wie-
der. es ist der Hummler Rainer Schwarz-bözl. eigentlich war ja ein großes fest aufdem Pausenhof geplant, mit »sozialenSpielen«, wie Schulleiterin Vey in der

überfüllten turnhalle erklärte, aber dar-aus wurde nichts. Petrus hatte die Schleu-sen des Himmels soweit aufgedreht, dassan Spielen unter freiem Himmel nicht zudenken war. Grillen war unter den aufge-stellten baldachinen aber möglich, genau-so wie das Anbieten der appetitlichen Sa-late und anderer verlockender Speisen.Die Spiele, etwa Laufen mit mehreren Per-sonen auf zwei »Schien«, wurden kurzer-hand in die Klassenzimmer verlegt, Spaßhatten die Kinder dabei auch.Die turnhalle war vorsichtshalberschon frühzeitig mit einem Schutzbodenausgelegt worden, sodass sie sich in einpassables Speiselokal verwandeln ließ,bei dem es auf den tischen sogar kleinetischdecken und blumenschmuck gab.bevor getafelt werden konnte, durfte manaber noch das Highlight des tages erle-ben, eine musical-Aufführung, deren in-halt geheim blieb, bis sich der »Vorhang«

Schulfest mit Musical-Uraufführungmit einem Schulfest bereiteten sich Lehrerinnen, Schülerinnen und Schüler der Langenbacher Grund-schule auf die kommenden ferien vor.  Text und Bilder: © Raimund Lex

weiter auf Seite 24

Neu in der Schulfamilie sind Rainer Schwarzbözl, der den Hausmeisterposten übernommen hat,
und Stephanie Maiwald (2.v.l.), die jetzt endgültig als Schulsekretärin arbeitet. Schulleiterin Ilona
Vey (l.) und Bürgermeisterin Susanne Hoyer stellen sie vor.

PR-Anzeige
 Ingrid Adler
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hob. Die beiden vierten Klassen hattenunter der Leitung einer Lehrerin einenAuftritt vorbereitet, der in der drangvol-len enge der turnhalle großen Applauserntete. »Die Schule ist aus!«, lautete dertitel – und das in zweifacher Hinsicht!Denn zum einen verlassen die rund 40Kinder die Grundschule in Langenbach,sie gehen ab September 2017 in eine mit-tel- oder Realschule bzw. in ein Gymnasi-um. Hauptsächlich aber ging es bei demmusical um eine aufkommende Lange-weile – ohne Schule. »Die Schule ist aus«sangen die Kinder pointiert und voller en-gagement, »o weh, o weh, wer hält dennsowas aus?« Schließlich einigten sich diejungen Sängerinnen und Sänger aberdoch, an den See zu gehen, zu grillen undzu baden, einfach genüsslich zu chillen...Nach dem musical nutzte Schulleiterinilona Vey die Gelegenheit, sich beim el-ternbeirat für die gute Zusammenarbeitim abgelaufenen Schuljahr zu bedankenund vier mitglieder aus dem Kreis der eh-

renamtlichen mitarbeiterinnen und mit-arbeiter zu verabschieden. es sind diesder bisherige Vorsitzende des elternbei-rates, thomas eberl, Susanne tabor, Ca-tharina Kunela und Rosemarie bichler.Die Vier erhielten kleine Geschenke, alleeine Rose und von Langenbachs bürger-meisterin Susanne Hoyer ein »Danke«-Herzerl sowie eine freundliche umar-

mung. Das Publikum spendete herzlichenbeifall.Neu im Kreise der Schulfamilie sindRainer Schwarzbözl, der die Hausmeister-stelle übernommen hat, und Stephaniemaiwald, die nun endgültig als Schulse-kretärin arbeitet. beide wurden von Veyund Hoyer unter Applaus eltern und Kin-dern vorgestellt. ■

möglich gemacht wurde die An-schaffung  durch einen förder-preis des Kraftwerks Zolling.unter dem thema »SozialeKompetenz« erarbeiteten die Kinder ge-meinsam Regeln zur gemeinschaftlichenbenutzung und testeten die neuen Spiele.unser bild zeigt die »Arbeitsgruppe« ausallen Klassen samt ihren Lehrerinnen unddie Spielgeräte, die Partnerschaft erfor-dern. ■

Ein herzliches Dankeschön bekam der Elternbeirat von Bürgermeisterin Susanne Hoyer: Sabine
Baumann, Thomas Eberl, Vincent Kraus, Maik Moses,  Susanne  Tabor und Rosemarie Bichler. (v.l.)

Neue Pausenspielgeräte für die Langenbacher Schulemit großer freude nahmenSchüler und Schülerinnen derLangenbacher Grundschule ihre neuen Pausenspielgerätein besitz. 
 Text: © Raimund Lex



Studienprojekt in LangenbachAugust / September 2017  |  Langenbacher Kurier 25Vier monate lange bearbeitetenHochschüler des Lehrstuhls »bo-denordnung und Landentwick-lung« unterschiedliche Projektezu aktuellen themen in Langenbach. bereits am 5. mai  fand in begleitungvon bürgermeisterin Hoyer die Auftakt-veranstaltung in der Gemeinde statt. Stu-dierende bekamen einblicke in die Ge-meinde, lernten Potentiale und barrierenkennen und tauschten sich direkt mit re-gionalen Vertretern aus.Dann  starteten die Projektarbeitender Studierenden. in diesem Jahr ging esim Rahmen »mein Leben auf dem Land«in erster Linie um die Jugend, den altenbahnhof und die Ortsteile Ober- und Nie-derhummel sowie Klein- und Großen-viecht. Ziel des Projektseminars war es,gemeinsam innovative entwicklungside-en für die Gemeinde Langebach zu erar-beiten und kritisch zu bewerten. Die ergebnisse der Studierenden wur-den am 21. Juli im Rahmen einer öffentli-chen Abschlusspräsentation in der Ge-meinde vorgestellt. Seminarleiterin Claudia bosse wies be-reits in ihrer begrüßung darauf hin, dasses sich bei den Präsentationen nicht umStudien im wissenschaftlichen Sinn oderprofessionelle Gutachten handle, sondernum die freie Ausarbeitung von ideen.Diese haben die Studenten nach inten-siver Recherche in Gesprächen mit bür-gern und fachleuten in eine repräsentati-ve form gebracht. frei von sämtlichenkommunalpolitischen Zwängen und ge-setzlichen Vorgaben konnten die Studen-ten ihrer Phantasie freien Lauf lassen. und

trotzdem waren es nicht einfach nur uto-pien im Rahmen der Semesterarbeit. Auchder Lehrstuhlinhaber Prof. Walter timode Vries und zwei vierte Grundschulklas-sen aus Langenbach, die ebenfalls mitge-holfen haben, hörten sich die ideen an. eine Gruppe ging der frage auf denGrund, was Jugendliche auf dem Land undspeziell in Langenbach wollen und brau-chen. Die Studenten haben sich schlau ge-macht. es könnte einen flyer mit der Dar-stellung vorhandener Angebote gebenund im Jugendtreff wäre ein neuer Kicker-kasten denkbar.eine weitere Gruppe untersuchte»Shared Space – eine umsetzbare Lösungfür Langenbach?« Shared-Space ist einSchlagwort, dass in den 92 er Jahren ausden Niederlanden zu uns kam. es bedeu-tet nichts anderes, als dass alle Verkehrs-teilnehmer gleichberechtigt sind. Genauso einen Platz könnten sich die Studentenauf Rathaushöhe in der bahnhofstraßevorstellen. De facto also ein verkehrsbe-ruhigter bereich der gleichzeitig als be-gegnungszone angelegt werden soll. Dieswäre auf jeden fall eine Aufwertung fürden »Roten Platz«. thema war auch derDurchgangsverkehr in der bahnhofstra-ße. Wenige Autofahrer  hielten  sich an dieGeschwindigkeitsbeschränkung auf  30km/h. für bürgermeisterin Susanne Hoy-er  bedeutet die Zukunft, den überörtli-chen Verkehr raus aus dem Ort auf dieumgehungsstraßen zu verlagern –  siesieht  Shared Space als gute möglichkeitfür die Dörfer.  in Ober- und Niederhum-mel  wünschen sich die bewohner einentrimm-dich-Pfad  oder aber einen  Natur-

erlebnisweg. Die Chancen der Realisier-barkeit im dortigen  Naturschutz- undffH Gebiet mussten die Studenten aller-dings nicht bewerten.  ein Nahwärmenetz mit einem Wär-mespeicher für Solarenergie für ca.700.000 euro zu bauen,  konnte man sichin Großen- und Kleinviecht kaum vorstel-len. Nach meinung der Arbeitsgruppe seiallerdings genügend Solarpotenzial vor-handen. 

und dann wurde das alte bahnhofsge-bäude in den fokus gerückt. Seit Jahrengibt es viele  ideen für die künftige Nut-zung. eine bäckerei und ein Café im erd-geschoss sowie im 1. und 2. Stock der Jugendtreff – oder auch ein Versamm-lungsraum, ein kleines fitnessstudio oderVHS-Kurse wären eine gute Option, mein-ten die Studenten, aber auch befragte bür-gerinnen und bürger. »Wir sollten das an-packen, die bevölkerung ist inzwischenauch dafür«, meinte 1. bürgermeisterinfrau Susanne Hoyer und belehrte die Stu-dierenden, dass der bahnhof bereits  indas Städtebauförderungsprogramm auf-genommen worden sei. ■

TUM-Studierende forschen in Langenbachim Rahmen des Projektseminars »Kommunal- und Landentwicklung« fanden diesen Sommerin der Gemeinde Langenbach zum wiederholten male  forschungsarbeiten mit Studierendender technischen universität münchens (tum) statt.  Belinda Schneider
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Wir gratulieren zur Geburt...

...zur Hochzeit

Die Eltern Tanja und Thomas Schmidt geben die Geburt
 ihres Sohnes Maximilian bekannt. Bei seiner Geburt

am 1. Juli 2017 um 17:33 Uhr in Landshut wog er bei einer
Größe von 53 cm 3520 Gramm ■

Maximilian

Der kleine Henning kam am 7. Juli um 8:15 Uhr in Lands-
hut auf die Welt. Bei seiner Geburt wog er bei einer Grö-

ße von 53 cm 3410 Gramm, so die stolzen Eltern Sonja Wal-
lantin und Sven Sebode ■

Henning

Brigitte und Raimund Lex
feierten Goldene Hochzeit

Felizitas Pfister und Christian Plessow gaben sich am 24. Juni2017 in Langenbach das Jawort

...und frau Katharina Sellmaierzum 90. Geburtstag!
Seit dem 5. August 2017 sind brigitte und RaimundLex 50 Jahre verheiratet. Sie feierten feierten sie inSt. Jakob zu Gaden einen Dankgottesdienst, im An-schluss daran traf man sich im »Postwirt« in eittingzum Hochzeitsmahl. Landrat martin bayerstorfer und eit-tings Vizebürgermeister Reinhard Huber gratulierten be-reits am 4. August 2017 zu dem nicht mehr so häufigen Ju-biläum und wünschten weiterhin Glück und Segen. Diemusikalische Gestaltung des Gottesdienstes lag bei Dommusikdirektor a.D. Wolf-gang Kiechle, er machte die kirchliche feier zu einem wunderbaren kleinen Kir-chenkonzert. ■

50

Landrat Martin Bayerstorfer (l.) und Eittings Vizebürgermeister Reinhold Huber gratulierten
Brigitte und Raimund Lex um 50-jährigen Ehejubiläum.
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Andy Lang und Jeanine Noyes zu Gast in Langenbach»An den Quellen der Sehnsucht«, unter diesem titel gastierten  Andy Lang und die kanadische Sängerin Jeanine Noyes in der  Wallfahrtskirche maria Rast.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Andy Lang, wie man ihn kennt: Gewinnend,
stimmgewaltig, gläubig.

beide sind im Raum Langenbachkeine unbekannten mehr, Langkonnte auf dem Roten Platz, in derPfarrkirche und in Rast schon beivielen Konzerten sein Publikum begeistern,Noyes gab vor 11 Jahren bei einem OpenAir in Langenbach schon einmal eine Kost-probe ihres ausgezeichneten Könnens.Auch beim diesjährigen Konzert wardas Publikum wieder vollauf begeistert.Was macht den evangelischen Pfarrer,Sänger, buch- und Songschreiber sowieinstrumentalisten so erfolgreich, dass erbereits mehr als 1.500 umjubelte Konzer-te gegeben hat, dass seine Lesungen so be-liebt und seine Pilgerreisen nach irlandund Schottland immer gut besucht sind?es ist der mensch aus Gefrees in franken,der an einen gnädigen Gott glaubt, derdessen Liebe in seinen Werken weiter-trägt, wenn er singt. Darum sprach Pfar-rer Julian tokarski wohl zu allererst denKonzertbesucherinnen aus der Seele, alser in seiner begrüßung feststellte, dass es»nach einer relativ kurzen Zeit« wiedereinmal Zeit geworden sei, sich in mariaRast zusammenzufinden »und ein schö-nes Konzert zu bekommen«. ein geistli-ches Konzert, das »in die tiefen unseresChristentums« führen solle, das mit »demHerzen« gehört werden müsse »nicht mitden Ohren«. tokarski empfahl »die Sinneaufzumachen« und schöne Zeiten zu erle-ben. Lang und Jeanine Noyes wünschteder Pfarrer dazu »eine gute Stimme undflinke finger«.Andy Lang zeigte sich glücklich, wie-der in der Wallfahrtskirche – »einem ganzbesonderen Ort« – auftreten zu dürfen. erbegann zu spielen und zu singen von »Ro-bin und marian«, seinen hochgepriesenenGastgebern in Schottland. in »Circle offriends« empfiehlt der Sänger an einenmenschen zu denken, dem man sich eng-

stens verbunden fühlt, er spricht von to-leranz und Vertrauen, vom »Zugang in dieKammer des Herzens«. Langs thema ist»Sehnsucht« (longing). Dabei wirkt Jean-ine Noyes am Keyboard als eine Art back-groundchor, leise aber doch bestimmt. Lang erzählt in einem Lied aus Schwe-den von einem Dorf, in dem die bewohnereinmal alle kleinen Lügen wegließen. »Ga-briella’s Song« erklang, der Himmel neig-te sich den menschen zu. es folgte »theDream«, ein Lob Gottes, mit dem Refrain»Peace be on earth and glory to the King«.Noyes gibt wieder die passende Hinter-grundmusik dazu.Danach tritt die Kanadierin selbst soli-stisch auf, »my love is like a river to theocean« hallt es glockenhell zur Gitarredurch das Kirchenschiff, sie begibt sichauf den »long way home«, wissend »you ’llbe mine«. Nach einem bluesy-Song singenbeide gemeinsam, Jeanine mit Gesang amKeyboard, Andy an der Harfe. 150 JahreKanada leiten über zu Leonard Cohens be-kanntem Song «if it is your will, that i spe-ak nomore and my voice be still as it wasbefore«, den beide Künstler anstimmen.Noch ein Lied und der Abend geht zu en-de. Alle singen innig dasschottische »National-Gedicht« »Nehmt Ab-schied, brüder, ungewissist alle Wiederkehr, (…)wir ruhen all in GottesHand, lebt wohl auf Wie-dersehn!« es war ein ge-lungener Abend mit zweiwunderbaren Künstlern,freundlich, tiefgründig,gläubig und mal auch miteinem Joke. ein Abendder ruhig machte, nach-denklich – aber auch zu-frieden. ■

Jeanine Noyes, die
 Sängerin aus Kanada,
überzeugte auch
 solistisch.
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Pfarrbibliothek startet Ferienprogrammtraditionell startet die Pfarrbücherei das ferienprogramm am Langen bach mit information, basteln,Spielen und Schlemmen. in diesem Jahr war im Pfarrsaal das thema »Das große Krabbeln« angesagt.bienen spielten dabei eine Rolle, es ging um Glühwürmchen und viele andere Krabbler. es wurde aberauch handwerklich gearbeitet.  Text: © Raimund Lex; Bilder: © Brigitte Wadenstorferaber auch wissen, wieoft die imker schongestochen wordenseien, wie lange bie-nen ohne Nahrung le-ben könnten oderwarum sie nicht weg-fliegen, wenn man einen Rahmen mitWaben aus dem bie-nenstock zieht. Das al-les und noch mehrkonnte zur Genügebeantwortet werden.und natürlich gab esdann auch etwas zu» s c h n a b u l i e r e n « ,Stückchen aus einerWabe samt Honig undbienenwachs, das be-sonders mutige ver-schluckten, die mei-sten aber doch ausspuckten, nachdem derHonig herausgesogen war. einfacher wares mit den Honigbroten, die fanden beiden meisten Kindern guten Anklang.Nach der ersten knappen Stunde infor-mation war Spielen angesagt, als Kennen-lernspiel wurde ein Spinnen-nest »ge-baut«. Dazu stellten sich Kinder undbetreuerinnen in einem großen Kreis aufund warfen sich einen Wollknäuel zu, je-der dem Kind oder erwachsenen, den ersich ausgesucht hatte. Da kam schnellfreude auf, im Nu war im Pfarrsaal dasNetz einer Riesenspinne fertig – und allekannten sich mit Namen. Die Geschichteüber »felix und das Glühwürmchen« sorg-te dann wieder für »cool down«. Der mari-

enkäfer felix war nämlich ein richtiger»Schisser«, er fürchtete sich bei Nacht. Dasänderte sich aber bald, als er das Glüh-würmchen kennenlernte und sich die bei-den zusammentaten. Dann wurde es prak-tisch: unter dem Vordach der Pfarrkircheentstanden auf dem Roten Platz insekten-hotels, Steine wurden fantasievoll bemalt,da wurde gesägt und gehämmert, gepin-selt und gestaltet. Später konnte man sichbeim Spiel »bienen-königin« bewähren. Jaund es gab natürlich auch etwas zu essen:»Spinnen« z. b. oder »Würmer im Gemüse-bett«. Der ferienstart war geschafft, diefreie Zeit kann kommen. ■

»Das große  Krabbeln« war Thema der  Pfarrbücherei beim Start in das
 Langenbacher  Ferienprogramm.Sabine baumann, beate bayer, Clau-dia bortolotti, monika eiler, Angeli-ka Gastl und Johanna fischer hat-ten sich einiges einfallen lassen,um die 20 Kinder nur wenige Stundennach beginn der großen ferien gut in dieurlaubszeit hinüberzuführen. thema warin diesem Jahr »insekten« oder besser»Das große Krabbeln«, wie Claudia borto-lotti erklärte. Los ging es am freitagnach-mittag mit Wissens-wertem über ein sehrnützliches insekt, die Honigbiene. Dazuwaren eigen die Hobbyimkerin ursulaWadenstorfer und zu den Kindern ge-kommen – und in ihrem Gefolge Dutzendevon lebendigen bienen. So konnten dieteilnehmer am ferienprogramm durcheine Glasscheibe ungefährdet einen blickin einen bienenstock werfen und exem-plarisch erleben, in welch »geordnetemDurcheinander« die nützlichen insektendort leben und arbeiten. Die interessier-ten jungen Leute erfuhren, dass es in je-dem bienenvolk z.b. Arbeiterbienen gibt,aber auch Wächterbienen, die das ein-dringen von anderen insekten wie Wes-pen oder gar kleinen mäusen in den bie-nenstock verhindern sollen. Sie lernten,dass die Königin etwas größer ist als dieanderen bienen, spezielle Nahrung be-kommt und als einziges mitglied des bie-nenvolkes eier legt, aus denen junge bie-nen ausschlüpfen. Die Kinder wollten Eifrig wurden Insektenhotels unter Anleitung der Betreuerinnen gebastelt
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Die texte der eucharistiefeier be-handelten das Gleichnis vom Sä-mann (mt 13, 1-23), die musika-lische Gestaltung hatten derKinder- und Jugendchor SiNGsalabim unddie musikgruppe »Klangspiel« übernom-men, am ende der kirchlichen feier gab esnoch Waren aus dem eine-Welt-Handelzu kaufen. An der Orgel saß Kirchenmusi-ker markus forster. Die Leitung des fami-liengottesdienstes lag bei Pfarrer Juliantokarski unter der Assistenz von Gemein-dereferentin barbara funk.

Die jungen Leute von SiNGsalabim san-gen unter der Leitung von Silvia manhart-Hehnen frisch und engagiert auf, begleitetvon »Klangspiel« mit Gitarre, Geige, Quer-flöte und afrikanischer trommel. Gemein-sam sangen Chor und Volk zur Orgel. Ge-meindereferentin barbara funk erklärtezunächst den Kindern und erwachsenen,dass Jesus in diese Welt gekommen sei, umdas Wort Gottes zu bringen. Der Gottes-sohn habe bei der Verbreitung seiner Leh-re deshalb oft in bildern und Gleichnissengesprochen, um »das Wort Gottes ver-ständlich zu machen«. Anders als heute, er-klärte funk den Kindern, habe man in altenZeiten das Saatgut mit der Hand in hohembogen ausgeworfen und nicht wie heutemit einer Sämaschine ausgebracht. Damalsseien Samen auch schon mal dorthin gefal-len, wo sie nicht hingehörten. So sei es auch

mit dem Wort Gottes, das gesprochen wer-de, »vieles aber wird nicht aufgenommenund verstanden«. Darum sei es notwendigsich »bereit zu machen, zuzuhören undnachzudenken«, um im Sinne Gottesfrucht zu bringen. Als dann Pfarrer to-karski das evangelium verlas, spieltefunk vor, was mit den Samen passierte,als der Sämann gemäß der frohen bot-schaft übers feld gingund säte. Da fielen Sa-menkörner auf einenWeg, andere landetenauf felsigem boden,manche gerieten unterdie Dornen und wiederandere wurden auf gu-ten boden gesät. undnur dort auf dem gutenboden gingen die Samenkörner auf undbrachten frucht. in seiner Predigt stelltetokarski fest, dass Jesus seine Jüngernicht ausgesandt habe, um einen Vereinzu gründen. Der Sohn Gottes habe viel-mehr eine »lebendige Kirche« erreichenwollen, »zu der alle gehören«. Deshalb ha-be Jesus Gottes Wort ausgesät, habe die-ser »alle Völker angesprochen«, genausowie die Jünger. es gelte zu begreifen:»Wenn ich zu gutem boden werde, werdeich frucht bringen. Das Wort Gottes gehtauf und ich bringe ertrag«. Gemeint war, »gute taten zu erbrin-gen«, damit die frucht der Wahrheit, derLiebe, der Solidarität und der Humanitätaufgehen können, mahnte der Pfarrer.Am ende des Gottesdienstes konntendie Kinder dann sogar noch symbolischdie früchte, die aus dem Getreide, das aufguten boden gefallen war und frucht ge-bracht hatte, in form von brotstücken ge-nießen. »Gute frucht« brachte auch derVerkauf von eine-Welt-Waren mit denensichergestellt wird, dass bauern in ent-wicklungsländern für ihre erzeugnissefaire Preise bekommen, Geld von dem sieleben und mit dem sie auch investierenkönnen. ■

Familiengottesdienst in Oberhummel
SINGsalabim, Klangspiel, Orgel und Eine-Welt-Waren-Verkauf

ein kleines fest wurde der familiengottesdienst des Pfarrverban-des für den monat Juli in der Pfarrkirche St. Georg.
 Text und Bilder: © Raimund Lex

Gemeindereferentin Barbara Funk zeigte, wie
der Sämann im Matthäus-Evangelium Samen
ausstreut, der auf einen Weg, auf felsigen Bo-
den, unter Dornen aber auch auf guten Boden
fällt, wo er Früchte bringt.

»SINGsalabim« und »Klangspiel« (Leitung
 Silvia Manhart-Hehnen, ganz hinten rechts)
 sowie Markus Forster an der Orgel hatten den
Familiengottesdienst musikalisch gestaltet.

Nachlese zum
Pfarrverbandsfestam 15. Juni 2017:Herzlichen Dank an alle Helfer undvor allem den besuchern, die einenReinerlös von 1.158 euro ermög-licht  haben.
Das Geld wird in beiden Pfarrei-
en für kirchlich-soziale Zwecke
verwendet! ■
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Zum Zeichen ihrer bereitschaft,messdiener zu sein, zündeten allevor der versammelten Gemeindean einem siebenarmigen Leuchter,»dem Zeichen des unerschütterlichenGlaubens an Gott«, eine Kerze an. Die dreibuben und die drei mädchen trugen auchdie fürbitten vor.Die ministrantinnen und ministrantenwollen den mitgliedern des Pfarrverban-des und menschen darüber hinaus »freu-de bereiten«, stellte Pfarrer Julian tokars-ki fest, sie möchten das Licht der Weltsymbolisieren, so wie Jesus das Licht derWelt sei. Dazu überreichte der Pfarrer je-dem einzelnen der jungen Leute ein Kreuzund gab einen mahnspruch mit auf denWeg. Diese kleine Segnungsgeste sollteden minis »Kraft geben, das Leben mit Je-sus zu gestalten«, hoffte tokarski, auchwenn sie sich der Zustimmung der um-welt »nicht immer sicher sein« könnten.bezugnehmend auf eine kleine erzäh-lung, die Oberministrant Jonas Riedl vor-gelesen hatte, war sich tokarski auch si-cher, dass es besser sei, »ein Lichtanzuzünden, als über die finsternis zuschimpfen«. Riedl hatte von einem klei-nen Licht erzählt, das mitten in der fin-sternis brannte und dem »es freudemachte, Licht zu sein«. Die Segnung ende-te mit der Ankündigung, dass am 3. Sep-tember 2017 die minis aus dem Pfarrver-band Langenbach-Oberhummel an einerRomwallfahrt teilnehmen können. und es

gab noch eine Neuigkeit: Der Gottesdienstam Sonntagvormittag in Langenbachwurde erstmals von einer band aus mini-stranten und ministrantinnen musika-lisch gestaltet. mit zwei e-Pianos, einesdavon vierhändig gespielt, mit drei Quer-flöten, Geige, Gitarre und Cajón brachtendie jungen musiker einen ansprechendenSound in die Langenbacher Pfarrkirche –sehr zur freude aller Gottesdienstbesu-cher. Als Dank dafür gab es daher noch dieeinladung aller minis zu einem essen undGetränk beim bürgerfest. ■

Pfarrverband Langenbach-Ober-
hummel installiert neue »Minis« /
Premiere der »Minis-Band« es sollte ein kleines Dankeschön andie Kinder und Jugendlichen sein,die sich in ihrer freizeit für unse-ren Pfarrverband engagieren. eswurde aber auch gemeinsam gebetet. DieAndacht hatten Oberministrantin Johan-na Liebl und Oberministrant Kilian for-ster zusammen mit einigen Kolleginnenund Kollegen in eigeninitiative vorberei-tet. forster gestaltete die religiöse feiermusikalisch am e-Piano.

»ich habe nicht einen finger dafür ge-rührt, ich vertraue euch«, stellte Pfarrer Ju-lian tokarski bezüglich der Gestaltung derAndacht fest, nachdem er die minis, dereneltern, Großeltern und andere begleitper-sonen herzlich begrüßt hatte. Zurecht,denn es wurde eine würdige feier. ■

Jeweils drei neue ministrantinnen und ministranten wurdenfeierlich in ihr neues Amt eingeführt.

Die neuen »Minis« (v.l.)
Eva, Niklas, Julia, Anna-Luisa, Michael und Philipp.

 Text und Bild: © Raimund Lex

»Minis-Party«Auch in diesem Jahr trafen sichdie ministrantinnen und mini-stranten zu einer Party, um ge-meinsam zu feiern, die Kontak-te noch weiter zu verbessernund Spaß zu haben.
 Text und Bild: © Raimund Lex



August / September 2017  |  Langenbacher KurierPfarrverband Langenbach-Oberhummel32 in seiner Predigt fragte Pfarrer Juliantokarski ob die »ehe für alle« weiter-helfen könne. Die musikalische Ge-staltung der eucharistiefeier lag beimmännerchor Langenbach unter der Lei-tung von Joachim Hecht, dem stellvertre-tenden Chorleiter.Der Altartisch und die Sitzbänke aufdem fuchsberg waren schon aufgebaut,da öffnete der heilige Petrus, wenn auchnur für kurze Zeit, die Himmelsschleusen.Die beliebte fuchsbergmesse musste aus-fallen, die Gläubigen trafen sich stattdes-sen in der Pfarrkirche. und wie zur bestä-tigung, dass der Regen für das Land enormwichtig ist, erklang als eingangslied ausden Kehlen des männerchores »Gott hatalles recht gemacht«,  und »die blumenmüssen wachsen«. Nicht der fuchsberg,so stellte Pfarrer tokarski dann in seinerbegrüßung fest, sei die Wahl der Stunde,sondern »das tal von Langenbach«. Alldas »ist unser bayern!« und einmalig seiauch die Aussage Jesu: »Kommt zu mir…ich will euch Ruhe verschaffen«. Gott »istbei uns«, stellte  tokarski fest, »er will unsstärken mit seinem Wort« und mit der hei-ligen eucharistie. Die folgende musikali-sche umrahmung wurde bestimmt vonder Waldler-messe. im Kyrie baten diemänner stellvertretend für die Gemeinde»Christ kyrie eleis«, im fröhlichen Gloriazeigte sich der Chor zur musik von ferdi-nand Neumaier mit dem text von eugenHubich demütig: »Gloria, Gott im Himmel,wia bist Du so groß! unser Stimm’ is ja vielz’schwach, wia sag’n ma Dir’s bloß?« Pfar-

rer Julian tokarski stellte in seiner Predigtu. a. fest, dass der mensch eine Verbindungzu Gott suchen müsse, um »das zu errei-chen, was wir erwarten« und was Gott er-wartet. Der Leib sei dabei zwar von be-deutung, er könne aber »nicht das Zielunseres Lebens sein«. Das Wichtigste seider Geist! Damit gelte es »Gutes aufzubau-en«, es gelte aber auch »an die Zukunft zudenken«, die die menschheit gestalte. Da-für gebe es Regeln. Ob die »ehe für alle«der menschheit weiterhelfen könne, woll-te tokarski nicht abschließend bewerten.Aber, »ein Volk, das sich von seinen Kin-dern verabschiedet, hat keine Zukunft«,das stand für den Prediger fest. tokarskizeigte »Respekt« vor gleichgeschlechtli-chen Paaren, fragte aber: »Was wollenwir?« es gelte an identität zu gewinnen,Gott in den mittelpunkt des Lebens zu stel-len, weiter »Gesicht zu zeigen«, den Glau-ben weiterzugeben, »wenn viele mutlos

stehenbleiben«. Denn Jesus habe verspro-chen: »Kommt, ich werde euch Ruhe ver-schaffen«.mit dem »ite missa est« aus der Wald-ler-messe ging der Gottesdienst zu ende.trotzdem verließ noch niemand das Got-teshaus. es stand nämlich eine ehrung an,die Pfarrer tokarski gemeinsam mit derVorsitzenden des PfarrgemeinderatesOberhummel, Gerlinde Wiesheu, und demVorsitzenden des PfarrgemeinderatesLangenbach, Dr. thomas Kick, vornahm.es gäbe viele menschen in der politischenGemeinde Langenbach und im Pfarrver-band, lobte der Pfarrherr, »die sich enga-gieren, die für die anderen da sind«, die»Arbeit im Namen der Kirche leisten«.Diesen allen sei er »sehr dankbar«, auchden Spendern. Dies sei ein Zeichen dafür,»dass wir noch als Kirche leben möchten«.Zu diesem Kreis der engagierten zähltetokarski ganz besonders Lisa Assion, dienunmehr seit 25 Jahren zuverlässig undtreu Dienst in der Pfarrei tut – zunächstals mesnerin und überwiegend als Pfarr-sekretärin. »Das ist eine lange Zeit«, stell-te der Pfarrer fest, dafür sei er »sehr dank-bar«. tokarski lobte Assions Loyalität undZusammenarbeit, er könne sich »wohl-fühlen am Arbeitsplatz«. Der Pfarrherrsagte aber auch Dank im Namen derPfarrgemeinden Langenbach und Ober-hummel samt deren filialkirchen-Ge-meinden. und er wünschte seiner Pfarrse-kretärin den freien tag, den ihr dieerzdiözese münchen und freising aus An-lass des Jubiläums spendiert hatte, gut zuverbringen. ■

Fuchsbergmesse fällt dem Regen zum OpferDie Gläubigen mussten in die Pfarrkirche ausweichen, dort wurde auch Lisa Assion, die Pfarr-sekretärin geehrt, die seit 25 Jahren im Pfarrbüro zuverlässig Dienst tut. 

Lisa Assion ist seit nunmehr 25 Jahren in der
Pfarrei Langenbach tätig, viele Jahre davon als
Pfarrsekretärin. Dafür wurde sie von Pfarrer
 Tokarski, Gerlinde Wiesheu und Dr. Thomas Kick
mit kleinen Geschenken ausgezeichnet. 

 Text und Bild: © Raimund Lex
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Nach »barockorgel trifft maul-trommel« im letzten Jahr lautetedas motto diesmal »barockorgeltrifft d´Vuizbandoffen«. Das Pu-blikum in dem nahezu »ausverkauften«Gotteshaus war wieder hellauf begeistertund spendete minutenlangen beifall.es ist nicht leicht, in diesen tagen eineVeranstaltung zu planen, die nicht mit an-deren größeren Vorhaben kollidiert. undtrotzdem, die meisten Plätze in St. Jakobwaren schon lange vor beginn des »Son-derkonzertes« belegt. Zurecht, denn eswar wieder einiges geboten, es gab Dar-bietungen, die man so nicht oder nur sel-ten zu hören und zu sehen bekommt.Denn auch in diesem Jahr war es den Organisatoren gelungen, eine Video-Übertragung von der Orgelempore in dasKirchenschiff zu installieren, um genaue-stens zu zeigen, wie der Organist seinefinger über die tasten der kleinen ba-rockorgel fliegen lässt, wie er die Pedaletritt, die Register bedient. man konnteaber auch ein Portativ kennenlernen unddas kleine Gerät einmal in Großaufnahmeauf der Video-Leinwand bewundern. So-gar die Volksmusikgruppe im Altarraumwurde in totale und Großaufnahme er-fasst und bis in die hintersten Sitzreihender Gadener Kirche gezeigt. Schon optischbeste Voraussetzungen für ein erfolgrei-ches Konzert, Wally und franz Kratzer,alias RtO, sei Dank.

Den volksmusikalischen teil hattenheuer »d´Vuizbandoffen« übernommen,barbara Widmann an der Harfe, brigittePfaffenstaller mit ihrem Hackbrett unddas ehepaar Sabine und Heini Gruber(Kontrabass und Steirische). Die Vierspielten nur selbstgemachte Stücke, vonder begrüßung der rund 120 Zuhörerin-nen und Zuhörer mit »Griaß eich Gott«über »barfuaß oder Lackschuah« bis zur»Wetterhex«. Dazwischen schenkten sienoch einen »Kerschgeist« ein, wie wei-land der brandner Kaspar dem boandlk-ramer, man hörte förmlich, wie sich derGevatter tod mit leisen Harfentönen indie Stube des Kaspar schleicht, wie eshoch hergeht beim Kartln und Schnapsln,wie der tod erkennt, dass er verloren hatund mit leisen Harfentönen von dannenzieht. Die »Wetterhex« dagegen war einekleine Liebeserklärung an eine blecherneHex auf einem türmchen am SeehammerSee, während »d’Vuizbandoffen« bloßfü-ßig oder in edlen tretern bei »barfuaßoder Lackschuah« darum »rangen«, wel-cher takt gespielt werden soll. Aber nur gewachsene, selbstbewusstgespielte Volksmusik für Herz und Seeleaus der eigenen feder, das wäre für ein»Konzert in der Kirche« in Gaden zu we-nig. Der springende Punkt ist der, dass dieeingeladene Volksmusikgruppe auch ge-meinsam mit der barockorgel spielt, dassklassische Organisten mit den Volksmusi-

kern auftreten. Als klassischer Organistsaß heuer kein geringerer als Gerald fi-scher, Diözesanmusikdirektor im erzbi-schöflichen Ordinariat, auf dem Orgel-bock der Gadener Orgel, die auf das Jahr1720 zurückgeht und die sogar eineWindlade besitzt, die per Hand nachweis-lich aus einem eichenstamm herausge-schlagen wurde, der 1582 gefällt wor-den war. Das macht das instrument sowertvoll und die tatsache, dass es fürkirchliche Zwecke trotzdem kaum ge-spielt wird, umso ärgerlicher. Von denrund 50.000 euro, für die die filialkir-chengemeinde ihre Orgel generalsanierenließ, ganz zu schweigen. Gerald fischerhatte erfreulicherweise keine Scheu mit»d´Vuizbandoffen« gemeinsam von einer»Auszeit« zu träumen, die jeder menschimmer wieder braucht, oder der Sabi-

Barockorgel trifft d’Vuizbandoffen
Ungewöhnliches Konzert in  St. Jakob zu Gaden

Zum zweiten mal waren die freunde von Volksmusik und klassischer musik in die filialkircheSt. Jakob eingeladen, um Werke alter meister und gewachsene musik wie man sie bei Hoagarten undähnlichen Veranstaltungen hört, zu genießen.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Bild rechts: Diözesanmusikdirektor Gerald
 Fischer intonierte an der Gadener Barockorgel
von 1720 Musik aus dem 18. Jahrhundert.

s
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ne Gruber mit dem »42er« nochmals zumGeburtstag zu gratulieren, einem»Stückl«, das Heini Gruber seiner frau zudiesem fest geschenkt hatte. Die Orgel»schnurrte« auch mit, als das komfortableLeben von »billy the cat« musikalisch ge-schildert wurde, das Leben des schwarz-weißen Stubentigers der Grubers. und bei»Durchanand«, da »kämpften« die instru-mente der Volksmusikgruppe und die Or-gel gar darum »wer die 1. Stimme« spie-len darf. Alles ging gut aus!Stammten die Stücke der »Vuizband-offen« überwiegend aus der feder vonHeini Gruber, so wurde es bei den Orgel-stücken sozusagen »reinrassig« klassisch.Gerald fischer intonierte eingangs den 1.Satz aus Christian Heinrich Rincks »flö-ten-Konzert« (Allegro) und gegen endedes Konzertes auch noch den 3. Satz (Alle-gretto) – und brachte damit das Kunst-stück fertig, die Absicht Rincks, ein Kon-zert für flöte und Orchester mit großemerfolg auf eine Orgel zu übertragen, in die-sem fall, die kleine Gadener barockorgel.eine absolute besonderheit war die »So-

nate für Orgel Nr. 6 in f-Dur« (Allegro)von Andrea Lucchesi. Hier brachte fi-scher ein weiteres Kunststück fertig, näm-lich die kleine Orgel in St. Jakob so klingenzu lassen, als würden zwei Orgeln spielen– durch Registerwechsel, bei denen »als 3.Hand« fischers Gattin Hildegard tätig seinmusste. Der Diözesanmusikdirektor prä-sentierte in Gaden aber auch ein Klavier-stück von Wolfgang Amadeus mozart, die»Sonatine G-Dur, Allegretto«, die »ver-mutlich jeder Klavierspieler schon einmalgespielt hat«, die aber auf der Orgel, mitwesentlich weniger tasten gegenüberdem Klavier, großes Geschick erforderte.Wolfgang Kiechle, Dommusikdirektora.D., der im  letzten Jahr die Veranstaltung»Konzert in der Kirche« in Gaden mit ausder taufe gehoben hatte, war heuer mitseinem Portativ gekommen, einer klei-nen, tragbaren Orgel. Portative (von lat.»portare«, d.h. tragen) gehen bis ins mit-telalter zurück, sie wurden meist vonSpielleuten verwendet, als Soloinstru-mente, aber auch in ensembles, sie wur-den bei Prozessionen und umzügen ge-

spielt, es wurde dazu gesungen und ge-tanzt. in francesco Landinis »ecco la pri-mavera« ließ Kiechle die freuden undSchönheiten des frühlings in der GadenerKirche aufscheinen, mit 26 kleinen tastenund dem blasebalg, den er mit der linkenHand bediente. 600 Jahre alte musik,frisch und geistvoll, das Publikum warentzückt. Gleiches galt auch für die klei-nen Kostbarkeiten, die Josef Haydn für dieflötenuhr des reichen ungarischen für-sten esterhazy komponiert hatte, die sichder fan von musikautomaten 1792 hattebauen lassen. »Andante« zur 4. Stundeund »Allegro« zur 5. Stunde »schlugen«durch St. Jakob zu Gaden. Als favorit desPublikums aber stellte sich der gemeinsa-me Auftritt der beiden hochqualifiziertenKirchenmusiker A heraus, Guillaume Du-fays »Gloria ad modum tubae«, das »Lob

Das Portativ von  Wolfgang Kiechle und die
 Musik, die bis ins 14. Jahrhundert zurückreich-
te, die aber durchaus modern klang.

»d´Vuizbandoffen« aus dem Raum Markt Schwaben mit Bärbel Widmann, Heini Gruber, Brigitte
Pfaffenstaller und Sabine Gruber (v.l.) gestalteten den volksmusikalischen Teil des »Konzert in der
Kirche« in Gaden.

Gottes im Stil der trompete«, in Gaden in-toniert mit Portativ und zwei männer-stimmen (fischer und Kiechle). es wareinfach grandios, bei den Zugaben musstedas Gloria außerplanmäßig ins Pro-gramm genommen werden. Aber auch»D´Vuizbandoffen« kamen ohne Zugabenicht davon: bärbel Widmanns »engerl«erklang, eine Ode an die Schutzengel, indie auch die barockorgel einfiel, und bri-gitte Pfaffenstallers »Ostwärts«, eine Lie-beserklärung an den münchner Osten.Schon ein wenig tradition war es, alsPublikum und »d´Vuizbandoffen«, Publi-kum und Orgel und – als krönenden Ab-schluss – als alle musiker und alle besu-cherinnen und besucher zum Schluss diedrei Strophen der bayernhymne sangen,stehend und voll inbrunst. eingeleitet hat-te das »Lied der bayern« Wolfgang Kiech-les Portativ mit seiner intonation. Die Kir-chenverwaltung Gaden kann stolz sein,bereits zwei Konzerte der Sonderklasseauf die beine gestellt zu haben. Zwei Stun-den musik vom feinsten, auf Spendenba-sis. Aus dem Projekt sollte unbedingt eineSerie werden. Die moderation hatte Rai-mund Lex. ■



Filialkirchengemeinde Gaden feiert Patrozinium

mit festgottesdienst, fahrzeugweihe und anschließendem Pfarrfrühschoppen feierte die filialkir-chengemeinde am Sonntag das Patronat ihres Kirchenheiligen, des heiligen Jakobus des Älteren.Zusammen mit seinem bruder Jo-hannes gehört Jakobus neben An-dreas und Simon Petrus zu denerstberufenen Jüngern. Der Ge-denktag Jakobus des Älteren ist in derwestlichen Kirche der 25. Juli. Der Heiligewurde 44 n.Chr. als märtyrer mit demSchwert hingerichtet.Die besondere Stellung des Jakobusdes Älteren im Kreis der Jünger rührt da-her, weil Jesus die erstbe-rufenen an be-deutenden ereignissen seines Lebens teil-nehmen ließ. manchmal, so erklärtePfarrer Julian tokarski zu beginn, sei die-ser Jakobus ein mensch gewesen, »der ra-dikal sein wollte«. So habe der Heilige z. b.Jesus mit der frage konfrontiert, ob esnicht besser wäre »feuer vom Himmelfallen zu lassen«, um die zu vernichten,die das Wort Gottes nicht befolgten, »weilauch damals schon die menschen dasWort Gottes nicht annehmen wollten«.Die moral sei »im eimer« gewesen, aber,so der Geistliche, »wir müssen einfach Ge-duld haben«, so wie der bauer, der sät unddann warten muss bis die frucht kommt.man dürfe nicht den Weizen zusammenmit dem unkraut herausreißen, stelltetokarski fest und sprach dabei schon das

evangelium des 16. Sonntags im Jahres-kreis an. Wie der heilige Jakobus der Älte-re sollten auch die Gläubigen in Gadennicht von Gott ablassen, wünschte sichder Pfarrer, denn der sei der einzige, derdie menschen »wirklich löblich« führenkönne.in diesem Zusammenhang lobte to-karski die Gadener Vereine, die freiwilligefeuerwehr, den Heimat- und den Schüt-zenverein, dass sie nicht nur traditionellmit ihren fahnenabordnungen zum  fest-gottesdienst kämen, sondern damit zeig-ten, »uns ist das wichtig«. Die fahnen seienein Zeichen der Verbundenheit unterein-ander, ein »Zeichen des Guten«, ein Zei-chen, dass die Vereine »nicht unkraut sä-en« wollten, sondern »guten bodenschaffen«. Deshalb, so der Prediger erneut,sei er »dankbar, dass ihr mit euren fahnenzum Gottesdienst kommt«. Denn es sei»wichtig (zu zeigen), dass ich Christ bin«. Am ende des festgottesdienstessprach tokarski noch in der Kirche denSegen über »alle, die die Straßen benut-

 Text und Fotos: Raimund Lex
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Fahrzeugweihe und Pfarrfrühschoppen

zen, ihre Verantwortung füreinander« zusehen. »Hilf uns bei unserem bemühen,Gefahren zu bannen und unfälle zu ver-hindern«, flehte tokarski. er bat Gott, aufdie fürsprache auch des heiligen Jakobusund des heiligen Christophorus, die Gläu-bigen vor unheil zu bewahren und ihneneine glückliche Heimkehr zu schenken.Der »fahrzeugsegen«, wie er genanntwird, schloss mit einem gemeinsamen»Vater unser« und der anschließendenbesprengung aller fahrzeuge, die vor derKirche aufgereiht waren, mit Weihwas-ser, von fahrrädern über e-bikes bis hinzu Kraftfahrzeugen. Vorher hatte tokars-ki noch allen gedankt, die sich um die Kir-che bemühten, vor allem Anni Schröcker,der langjährigen mesnerin. Nach demGottesdienst begaben sich die Kirchgän-ger zum feuerwehrhaus, wo von den mit-gliedern der  Kirchenverwaltung und de-ren frauen ein biergarten eingerichtetwar, wo es essen und trinken und die le-gendären torten gab, die in Gaden immerschon Aufsehen erregten. ■



Grandioses Sommerlager 2017eine ganze Woche Spaß, Sonne, Gemeinschaft und schöne Abende am Lagerfeuer durften die Langen-bacher Pfadfinder auch dieses Jahr wieder genießen.

Das lang ersehnte Lager fand wieimmer in der ersten Sommerfe-rienwoche vom 29. Juli bis 5. Au-gust diesmal in Neunburg vormWald statt. Nach einer zweistündigenbusfahrt, in der die einen noch eine Run-de schliefen während die andern schondie ersten Pfadfinderlieder vor sich her-summten, kamen sie dann endlich amZeltplatz beim eixendorfer See an. Die

fleißige Leiterrunde hatte sich auch fürdieses Jahr unzählige Aktionen überlegtund hatte sogar etwas Hilfe von ein paarSommerpraktikanten alias »Die minions«,ein paar angehenden erziehern und er-zieherinnen.  Abgesehen von einem Got-tesdienstbesuch und einer besichtigungeines mittelaltermarktes standen auchein Abstecher zum Churpfalzpark mit sei-nen einzigartigen blumen- und Garten-landschaften und diverse tag- und Nacht-spiele auf dem Programm. Der geplanteHike (eine lange Wanderung nur mit demNötigsten bepackt) von Dienstag auf mitt-woch fiel durch die unerträgliche Hitzeund ein paar Verletzten wortwörtlich insWasser, da der komplette Dienstag statt-dessen am See verbracht wurde und dermittwoch spontan zu einem sogenanntenGruppentag umdisponiert wurde. in die-ser Zeit beschäftigten sich die einzelnen

Gruppen selbst und es wurde nichts alsganzer Stamm unternommen, was dieperfekte mischung aus Wellness und Akti-on ergab. Außer ein bisschen Regen undein paar unglaublich nervtötenden Wes-pen blieben weitere eskapaden glückli-cherweise aus. im Großen und Ganzenwar es wieder mal ein wunderschönesund aufregendes Lager auf das man miteinem Lächeln im Gesicht zurückschaut,denn wieder einmal haben sich die Leiterselbst übertroffen. Gut Pfad! ■

August / September 2017  |  Langenbacher KurierPfarrverband Langenbach-Oberhummel36

 Katharina Neusiedler

infos aus dem Pfarrbüro
Firmung 2018Am Sonntag, den 15. Juli 2018 wird HerrKardinal Reinhard marx den Jugendlichen imPfarrverband Langenbach-Oberhummel das Sakrament der Firmung spenden.Dazu werden die Jugendlichen aus unserem Pfarr-verband schriftlich eingeladen, die die 7. oder 8. Klassebesuchen und zwischen dem 1. September 2003 unddem 31. August 2005 geboren sind. 

Informationen über den
Ablauf der Firmvorberei-

tung gibt es beim Anmel-
degespräch im November. Die

Termine dazu werden mit der Einla-
dung bekannt gegeben.

i es kann gut sein, dass jemand in unserer Adres-senliste nicht auftaucht, weil er oder sie woan-ders geboren oder getauft wurde. bitte helfenSie uns, dass auch diese Jugendlichen von denAnmeldungsterminen erfahren. Natürlich sindzur firmung auch alle eingeladen, die älter sindund noch nicht gefirmt wurden. ■

Einladung an alle
Jugendlichen zur
Jugendvesper am Sonntag, den
17. September 2017um 18:00 uhr in derPfarrkirche Langenbach.bei passendem Wetter gehen wir von da nach maria Rast. ■





1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH
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für die jungen teilnehmer im Altervon 7 – 13 Jahren war ein Sport-parcour mit 9 Stationen aufgebaut.Angeführt von jeweils einem be-treuer des SVL absolvierten die teilneh-mer in 5 Gruppen die Stationen. An einer Geschwindigkeitsmessanla-

ge konnte jederfeststellen, wieschnell seinSchuss aufs torwar. ebenfallsmit dem fußballgalt es einen Ge-schicklichkeits-parcour zu ab-solvieren. Dabei war es wichtig inmöglichst kurzer Zeit die aufgestelltenHindernisse mit dem ball am fuß zu be-wältigen. Noch einmal Geschick mit dem fuß-ball war an der torwand gefordert, ummöglichst viele bälle so zu platzieren, dass

sie durch die Löcher der torwand fliegen. Auf die Kraft der Arme kam es beim Weit-wurf mit dem Pfeifpfeil an. Dabei ist so-wohl Kraft als auch Geschick gefordert umeine möglichst große Weite zu erzielen. Zielsicherheit war gefordert, wenn esdarum ging, an der bogenschießanlage,am Nerff-Schießstand und am basketball-korb möglich genau ins Ziel zu treffen. imAnschluss daran konnte man sein Gleich-gewichtsgefühl an der Slackline testen.Hier hat sich gezeigt, dass Übung notwen-dig ist, um sich möglichst lang auf derSlackline zu halten. Abschließend haben die mannschaftensich noch beim fußballtennis versucht,bevor die Veranstaltung nach 4 Stundenmit der Verleihung des teilnahmepreises,eines Lenkdrachen, ausklang. Nachdemsich noch alle am Grill gestärkt haben tra-ten die Jungen und mädchen in begleitungihrer eltern wieder den Heimweg an.  Den Kindern hat der sportliche Nach-mittag viel Spaß gemacht und die betreu-er des SVL haben sich gefreut, dass so vie-le Kinder an unserem Sport- und Spieltagteilgenommen haben. ■

Ferienprogramm Langenbach

Spiel und Spaß beim SVLAuch in diesem Jahr beteiligte sich der SVL am ferienprogrammLangenbach. Nachdem im letzten Jahr das Angebot aufgrund desschlechten Wetter abgesagt werden musste, konnten wir heuer30 teilnehmer zum ferienprogramm am Sportplatz begrüßen. 
 Christian Huber



SV LangenbachAugust / September 2017  |  Langenbacher Kurier 39mit viel Spaß beteiligten sich 20Sportlerinnen und Sportlervom Kindergartenalter bis zurJugend am diesjährigen Sport-fest. Sie kämpften in den Disziplinen Lau-fen, Springen und Werfen um die erstenPlätze. mancher schaffte sogar das Deut-sche Sportabzeichen.Zur Siegerehrung überreichte unserVorstand persönlich die urkunden undmedaillen.Abgerundet wurde das Sportfest mitdem obligatorische eis, das auf keinen fallfehlen darf. bedanken möchte ich michganz herzlich bei den Helfern, die uns sofleißig unterstützten. Das ganze trainings-team freut sichschon wieder auf die nächste Leichtathle-tik-Saison 2018. ■
Im Bild die stolzen Siegerinnen und Sieger mit den Übungsleiterinnen des SVL Sabine Derfler,
Christine Zimmermann und Theresa Fröba (v.l.)

 Text: Christine Zimmermann; Bild: Christian Huber

Das 23. Leichtathletik-Sportfest des SV LangenbachAm 22. Juli 2017 besuchten bei idealen bedingungen, viele Kinder mit ihren eltern das23. Leichtathletik-Sportfest des SV Langenbach.

Defi am Sportplatz wieder aktiv
Dank an das »Kleiderstüberl«Der SV Langenbach hat sich vor einigen Jahren einen automatischen Defibrillator angeschafft. Damitkann sichergestellt werden, dass bei akuten erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems schnell Hilfegeleistet werden kann.  Text: Christian Huber; Bild: Jörg Schröderwortlichen des Kleiderstüberl an den SVLangenbach übergeben. Der SV Langen-bach bedankt sich herzlich für die Spendeund freut sich so wieder für Notfälle amSportplatz gerüstet zu sein. Auf dem bild in der hinteren Reihe(v.l.): michael Kilian, Gaby elster, ursulaWadenstorfer, Susanne meyer-Wilpert(alle Kleiderstüberl), Christian Huber, An-dy Löffler (SVL); vordere Reihe: mariaSchröder, Johanna Kilian ■

in regelmäßigen Abständen müssendie Verschleißteile erneuert werdenund ein Systemcheck am Defibrillatordurchgeführt werden. Hierfür fallenregelmäßig Kosten in Höhe von rund 400euro an. in diesem Jahr hat sich das Klei-derstüberl Langenbach bereit erklärt, dieKosten für die instandhaltungsmaßnah-men zu übernehmen. Nach der fachge-rechten Durchführung der maßnahmenwurde der Defibrillator von den Verant-
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Bei Abgabe dieses Coupons erhalten Sie 10%

Rabatt auf Ihren Einkauf.

Wäschehaus »In den Arkaden«

Langenbacher Kurier

✁

Genau 60 Jahre später, am 17. Juli2017 wurde diesem wichtigenereignis im Rahmen einer Ge-burtstagsfeier gedacht. Der Ver-einsausschuss des SVL hat hierzu dieGründungsmitglieder des Vereins, fraubürgermeisterin Hoyer und die Vertreterdes Gemeinderates sowie ehemalige lang-jährige funktionäre eingeladen. Zunächst begrüßte der Vorsitzendedes SVL, Christian Huber die Gründungs-mitglieder erich Wagner, Leo Nowak, ma-thias Oberndorfer, Albert Oberprieler undJosef Zilger. er brachte auch seine freudezu Ausdruck, dass die Vertreter des Ge-meinderates und frau bürgermeisterinHoyer an der Geburtstagsfeier teilnah-men. Danach wurde im Rahmen einerPräsentation auf die Gründungsgeschich-

te des SV Langenbach zurück geblickt. An-gesicht der bilder der Gründungsjahrekonnten die Gründungsmitglieder vieleAnekdoten aus der damaligen Zeit erzäh-len. Hier wurde deutlich, dass sich unse-rer Gründungsmitglieder von den damali-gen Schwierigkeiten nicht abschrecken
Achtung Fitnessfreunde
ÄNDERUNG der Fitness-Stunden »Bodystyling« und »bewegter Rücken«Ab 19. September 2017 starten wir wieder mit Ramona und Susanne unser fitness-Programm.Dienstag 19:00 – 20:00 uhr Zumba Ramona Zimmermann20:15 – 21:15 uhr Bodystyling Ramona ZimmermannDonnerstag 19:30 – 20:00 uhr bewegter Rücken Susanne Hödl ■

ließen. Konsequent wurde der Wunschunserer Vereinspioniere nach einem eige-nen Verein umgesetzt. bereits 6 Wochennach der Vereinsgründung konnte derneue Sportplatz am 01.09.1957 eröffnetwerden. Nach der erfolgten Weihe desPlatzes wurde ein eröffnungsturnier mitden mannschaften des SC Oberhummel,des SV marzling und der SpVgg Zollingausgerichtet. in der Geschichte des SVLkann man auf viele erfolge zurück blicken.im Rahmen der Geburtstagesfeier wur-den viele erinnerungen ausgetauscht, be-vor man im Rahmen einer bayerischenbrotzeit zum gemütlichen teil überging. im nächsten Langenbacher Kurierfolgt ein umfassender bericht mit bildernder Geburtstagsfeier. ■

60 Jahre SV Langenbach
Geburtstagsfeier mit den Gründungsmitgliedernin diesem Jahr feiert der SV Langenbach sein 60. Vereinsjubiläum.Am 17. Juli 1957 haben sich die 33 Gründungsmitglieder des Vereins im damaligen »fischerwirt« getroffen um den Verein ausder taufe zu heben.  Christian Huber

 Christine Zimmermann
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absolvieren. Die besten 8Spieler aus den Zufalls-runden sollten dann imRahmen einer KO-Rundedie Plätze 1 – 4 ausspie-len, für die Pokale undSachpreise vorgesehenwaren. Wie geplant konntedie 1. »Long beachOpen« bei idealen Witte-rungsbedingungen am29. Juli 2017 durchge-führt werden. 28 teil-nehmer hatten dabeisehr viel Spaß und es gabviele spannende und auch lustige ball-wechsel. Die Spiele der KO-Runde der be-sten acht Sandplatzspezialisten um Platz1 – 4 waren besonders spannend undauch die Zuschauer kamen dabei voll aufihre Kosten. Auch für das leibliche Wohlwar bei Kaffee und Kuchen sowie dem an-schließenden Grillen mit köstlichen Sala-ten und einem fass bier vollumfänglichgesorgt! An dieser Stelle ganz herzlichen

bei sehr guter beteiligung unserestennisnachwuchses konnten wirauf spannende Spiele zurück blik-ken und die Sieger mit den ver-dienten Pokalen und urkunden auszeich-nen.Die Siegerehrung nahmen die Jugend-leiterin tennis, ingrid Janssen und derVorsitzende des SVL, Christian Huber vor.im bild die stolzen Gewinner der Vereins-

meisterschaften zu-sammen mit demtennistrainer borisHerzberg, der Ju-gendleiterin ingridJanssen, meister-schaftsbetreuerinChristine etzel sowieVorsitzender Chri-stian Huber
Ergebnisliste Vereinsmeisterschaften:
Juniorinnen IIPlatz 1: michaela Dick Platz 2: Johanna DickPlatz 3: Lisa Schlauderer
Juniorinnen IIIPlatz 1: Christina ReinhardtPlatz 2: Saskia KalinowskyPlatz 3: Laura Schlauderer

JuniorenPlatz 1: Luis epplePlatz 2: Sebastian Janssen
KnabenPlatz 1: mateo DommershausenPlatz 2: Adrian SeibertPlatz 3: ben backhoff
MädchenPlatz 1: Natalie baumgartnerPlatz 2: Amelie DörrPlatz 3: melisa HoffmannmidcourtPlatz 1: Valentin böckPlatz 2: Amelie HagenauerPlatz 3: eva böck
Teilnehmer Kleinfeld (ohne Platzierung)felix Seibertmax meyerSimon SchmalhoferPaula KaiserLuisa Dörr ■

Die 1. »Long Beach Open« – zum 60. SVL-JubiläumAnlässlich der 60. Jahr feier des SVL wurde die idee geboren, ein vereinsübergreifendes tennis -turnier  auszurichten. im Vordergrund standen dabei der Spaß am tennisspiel und die möglichkeit,auch für tennis-Neulinge erfahrungen in dieser Sportart zu sammeln.  Klaus Derfler

Noch ein wichtiger Hin-
weis: das traditionelle

Mixed-Turnier zum Saison-
abschluss im Herbst findet

dieses Jahr am Sonntag den 24.09.
ab 10 Uhr statt. Wir freuen uns auf
eine rege Teilnahme – Anmeldungen
über die Listen im Aushang oder ger-
ne auch direkt an Klaus Derfler per
Mail unter klaus@derfler.de.

iDer speziell für das turnier erar-beitete Spielmodus sollte dabeisicherstellen, dass bei den Dop-pelpaarungen Anfänger undtennis-Neulinge jeweils mit einem geüb-ten tennismitglied zusammen spielen. Zubeginn des turniers wurden die Doppel-paarungen zufällig  gemischt und jederteilnehmer konnte 5 Spielerunden mitunterschiedlichem Partner und Gegnern

Dank an alle Helfer und Helferinnen, ohnedie diese gelungene Veranstaltung nichtmöglich gewesen wäre. Auf dem bild von links nach rechts dieSieger der »Long beach Open 2017«:franziska und thomas Kunda (2. Platz);Simon Schneider und Josef Wesan (1.Platz); maximilian ernst und Sophie Derf-ler (3er Platz); unten: Klaus Derfler (Lei-ter SVL Sparte tennis);
Allen Tennisfreunden wünsche ich

weiterhin viel Freude und Erfolg in der
laufenden Saison, Klaus Derfler ■

Vereinsmeisterschaften der Tennisjugend 2017Auch in diesem Jahr hat sich die tennisjugend des SVL der Vereinsmeisterschaft gestellt. traditionellbeginnen die Spiele Anfang Juli, so dass am 28. Juli 2017 die Siegerehrung am tennisplatz stattfindenkonnte.  Text: Ingrid Janssen; Bild: Hagen Dommershausen
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Planung ist allesbeim ersten Planungstreffen imletzten Dezember geht es immerrecht gemütlich zu, da hier im er-sten Schritt die groben eckdatenfür unser turnier abgestimmt werden. imwesentlichen geht es erstmal darum, wel-che turniere mit wie vielen mannschaftenan welchen tagen gespielt werden. Au-ßerdem  wird hier der erste entwurf einesArbeitsplans erstellt. Alles andere, wie essen und trinken,Werbung, Schiedsrichter, Vorlagen für dieeinladungen,  Gasflaschen usw. ist inzwi-schen nicht mehr aufregend und sehr gutdurch alle mitglieder im Ausschuss ge-plant, organisiert und verteilt. An dieser Stelle möchte ich mich alsJugendleiter und mitglied des Ausschus-ses bei Hexi, michaela, michl, Schubi, Norbert, Sebi, Philipp und Christian be-danken. es ist wirklich eine sehr profes-sionelle und in der letzten Woche vor demturnier intensive Zusammenarbeit. 

in diesem Jahr war es wirklich ver-rückt, da wir bis zum letzten Augenblick,freitag 14. Juli um 23.00 uhr die turnier-pläne und somit den kompletten turnier-verlauf anpassen mussten. es ist extremschade und macht viel Arbeit, wenn sokurzfristig noch Absagen fürs turnierkommen. Aber wie heißt es immer »mundabputzen und weitermachen«, denn derSpaß für die Kinder steht bei uns absolutim Vordergrund und deshalb geht es füruns immer weiter.
Jetzt geht’s endlich losDen Auftakt zum diesjährigen LmGtmachten am Samstag morgen unsere b-Jugendlichen. Hier konnten wir Gäste vomfC Hohenpolding, SV marzling, der (SG)SC Oberhummel und SC Kirchdorf begrü-ßen. beim eröffnungsspiel des Gastgebersgegen den fC Hohenpolding war gleichklar, dass mit dem fC Hohenpolding zurechnen ist und sich unsere mannschaftsteigern muss. beide mannschaften gaben

im weiteren turnierverlauf jeweils nurnoch 2 Punkte ab. Am ende holte sich derfC Hohenpolding den turniersieg. Aufden Plätzen 2 und 3 folgten der SV marz-ling und der SV Langenbach. Gegen mittag wurde es deutlich volleram Sportplatz, denn die jüngsten turnier-mannschaften trafen zum sportlichenWettkampf ein. Das bambini-turnier istschon immer das Highlight am LmGt-Wo-chenende. es ist einfach toll wie die klei-nen fußballer und fußballerinnen freivon jeglichem Zwang um den ball kämp-fen und dabei einfach nur Spaß haben.Von diesem turnier mit vielen tollen Spie-len kann wirklich jeder noch etwas ler-nen. Am ende des turniers hatten wir 6Siegermannschaft und diese sind dieSpVgg mauern, der VfR Haag, der tSVNandlstadt, der SVA Palzing und die bei-den mannschaften des SV Langenbach.Zum Abschluss des turniertageskonnten wir die mannschaften der f unde1-Junioren begrüßen. bei den e1 Junio-ren war von beginn an klar, dass es einZweikampf zwischen dem SVA Palzingund dem SV Langenbach um den turnier-sieg gibt. es kam wie es kommen musste,beide mannschaften blieben bis zum letz-ten Spiel ohne Niederlage und der tur-niersieg musste im letzten Spiel und somitim direkten Vergleich zwischen beidenmannschaften entschieden werden. beidezeigten ihr Können und spielten über diegesamte Spieldauer auf Augenhöhe. DasSpiel endete völlig verdient 0:0 und dieSpannung um den turniersieg war nochimmer da. Allein die tordifferenz reichtedem Gastgeber zum turniersieg vor dermannschaft der SVA Palzing und dem tuSOberding ii. Auf den weiteren Plätzen fol-gen die Gäste vom SV marzling,  dem SCOberhummel und der SV eintracht berg-lern ii. 

Tolles Wetter + tolle und faire Mannschaften
= 16. Ludwig-Mair-Gedächtnis-Turnier (LMGT)

 Text: Andy Löffler; Bilder: Robin Jürgens
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mit die meisten Spiele am turnierwo-chenende hatten unsere f Junioren.  mit 7mannschaften im meisterschaftsmodus,»Jeder gegen Jeden«, fanden 21 Spielestatt und dabei fielen 41 tore. beimKampf um den turniersieg entwickeltesich in diesem turnier ebenfalls ein Zwei-kampf. Die mannschaften der SpVgg At-tenkirchen und der SpVgg mauern blie-ben beide über alle Spiele hinweg ohneNiederlage. Der direkte Vergleich zwi-schen beiden teams endete hier ebenfallsmit einem 1:1 unentschieden. Die ent-scheidung fiel im 5. Spiel als die SpVggmauern ein unentschieden gegen den fCmoosburg erreichte und zeitgleich die At-tenkirchner den SVA Palzing mit 4:0 be-siegten. Die Platzierung am Schluss desturniers lautet: 1. SpVgg Attenkirchen, 2.SpVgg mauern, 3. fC moosburg, 4. SCOberhummel, 5. SV Langenbach, 6. VfRHaag, 7. SVA Palzing.Am Sonntag starteten die C und D Ju-nioren gleichzeitig ins turnier. bei der Ckonnten wir den VfR Stommeln, aus derNähe von Köln, als Gast begrüßen. DieVerbindung zu Stommeln kommt durcheinen Spieler, der sowohl als Gast bei un-serer C Jugend als auch bei seinem Hei-matverein Stommeln spielt. Vielen DankJarno, dass du mit deiner mannschaft dawarst. Sportlich ist die Geschichte schnellerzählt. Die SG berglern / Oberhummelkonnte den titel verteidigen und gewannalle Spiele ohne Gegentor. Der Kampf umden 2. Platz im turnier war hier schondeutlich spannender. Hier konnte sich derVfR Stommeln vor dem SV marzlingdurchsetzen. Auf den weiteren Plätzenfolgten die teams der SG eichenfeld, derJfG Rossbach-Vilstal, des SV Langenbachund der SpVgg Altenerding. Das turnier der D Jugend startetegleich mit dem Derby zwischen der (SG)SC Oberhummel / berglern und einer

 dicken Überraschung. unsere Kicker ver-schafften sich mit einem 3:0 Respekt beiden anderen teilnehmern ihre Leistungüber das gesamte turnier und in jedemSpiel abrufen. Am ende kannte die freudeder SVL Jungs keine Grenzen, da bis aufein unentschieden, ein 0:0 gegen StScheyern, alle anderen Spiele zu Null ge-wonnen wurden. für unsere Nachbarnaus Oberhummel bliebt die Auftaktnie-derlage die einzige im weiteren turnier.Am ende lautete die Platzierung: 1. SVLangenbach, 2. (SG) SC Oberhummel /berglern, 3. SG Wartenberg, 4. St Schey-ern und 5. VfR Haag.Den Abschluss des turnierwochenen-de bildeten die mannschaften der b Junio-rinnen und der e2.bei den b-mädels herrschte von be-ginn an ein extrem tolle Stimmung auchzwischen den angereisten teams. Jedetolle Aktion auf dem feld wurde von denzuschauenden Spielerinnen bejubelt undsie hatten zusammen sichtlich Spaß. Diemädels des fC Neufahrn konnten am en-de den titel verteidigen und haben sichbereits fürs nächste Jahr angemeldet.Nach 10 tollen und wirklich sehr fairenSpielen ergab sich folgende Reihenfolge:1. fC Neufahrn, 2. tSV Poing, 3. eSV mün-chen Ost, 4. SV Langenbach und 5. SV Hör-gertshausen.bei den mannschaften der e2 Juniorenkonnte man in jedem Spiel sehen, wie je-der einzelne Spieler und Spielerin sein /

ihr bestes für die mannschaft gab. es istwirklich erstaunlich, wie sich die Kids inso ein Spiel reinhängen. bei einer Spiel-dauer von 10 minuten entscheidet schonein kleiner fehler über den Ausgang einesSpiels. Jeder einzelne versucht in jeder Se-kunde sehr konzentriert zu sein und sodas bessere ende für seine mannschaft zuerreichen. Nach vielen sehr guten Spielenkonnte sich die SpVgg Zolling den tur-niersieg sichern. Auf den weiteren Plätzenfolgten: 2. fC moosburg, 3. SC Landshut-berg, 4. tSV moosburg, 5. SVA Palzing, 6.SV Langenbach und 7. SV marzling.Nach der gemeinsamen Siegerehrungmit den b Juniorinnen ging für alle ein auf-regender turniertag und für uns als Ver-anstalter ein wirklich tolles fußballwo-chenende zu ende.
Für die Statistiker hier eine kleine
 Zusammenfassung:Anzahl teilnehmender mannschaften: 48Anzahl aller gespielten Spiele: 129Gesamtdauer aller Spiele in minuten:1850Anzahl aller erzielten tore: 283Zum Schluss möchte ich mich ganzherzlich bei allen trainern bedanken, ichweiß, es ist immer eine lange Saison mitvielen Höhen und auch tiefen und dasturnier muss auch mit eurer Hilfe organi-siert werden. ihr ladet immer die mann-schaften ein, helft beim Auf- und Abbauund dann geht's entweder als Schieds-richter aufs Spielfeld, als Kassierer, imAusschankwagen oder am Grill für euchweiter. Vielen Dank dafür. Desweiterenspielt ihr – die eltern – eine große Rollebei unserem turnier. Ohne euren einsatzam Grill, Ausschank, Kuchenverkauf oderals bäcker würde es jedenfalls nicht so gutlaufen. Vielen Dank für die unterstützung.Wir alle zusammen können wirklich stolzsein, denn das LmGt ist und bleibt einesder besten turniere im Landkreis.unser besonderer Dank gilt insbeson-dere unserer Schirmherrin, Rosmariemair, die auch heuer wieder das gesamteturnier begleitet hat und die Siegereh-rungen übernommen hat. ich wünsche euch allen noch schöneferien und wir sehen uns dann ab Sep-tember in der neuen Saison.

Euer Andy ■



 Michael Gmach

 Helene Dietl
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taekwondo ist eine sehr effektiveKampfkunst mit einer Vielzahl anAngriffs- und Abwehrtechniken.um vor allem diese Abwehrtech-niken und Selbstverteidigungssituationenzu trainieren, absolvierten die taekwon-dokämpfer des SV Langenbach unlängstein Spezialtraining unter der Leitung von

Taekwondo: eine sehr effektive KampfkunstWer nachts alleine über die Straße geht, oder einfach nur auf eine falsche Person trifft, kann schnellin eine unangenehme Situation geraten.

Großmeister Joachim Veh sowie dem ei-gens aus bopfingen angereisten Großmei-ster Hermann uhl.Der Polizeihauptkommissar und Poli-zeiausbilder i.R. vermittelte dabei seinepraktischen erfahrungen sehr realistisch,was teilweise zu schmerzverzehrten Ge-sichtszügen seiner »Gegner« führte. Dass

gekonnte Selbstverteidigung jedoch nichtnur praktischer Kenntnisse bedarf, erfuh-ren die teilnehmer im Anschluss an dastraining: Großmeister uhl informiertesehr praxisorientiert über Notwehr undVerhältnismäßigkeit. ■

1. Vorstand des SVL, Christian Huber (rote Jacke), rechts daneben die Großmeister Joachim Veh und Hermann Uhl.

endlich war es wieder so weit: An-fang Juli ging es für die SG Nieder-hummel auf den jährlichen Schüt-zenausflug. Jung und Alt machtensich früh morgens mit dem bus auf denWeg ins Grödnertal nach St. ulrich. bei ei-ner bergwanderung und anschließenderStadtbesichtigung staunte man nichtschlecht über die Weite der berge und dieschmalen Ziegelgassen. Ausgeklungen ist

Aus dem Vereinsleben

Schützenausflug nach St. Ulrich

der tag bei musik und Abendessen im Ho-tel. Am tag darauf ging es für die Schützennach meran, wo sie mit strahlendem Son-nenschein empfangen wurden. ein letzterWirtshaus-Stopp auf der Heimfahrt run-dete das gemeinsame Wochenende ab.Großer Dank geht auch dieses Jahr wiederan Rudolf Ziegler jun. und Petra Schnei-der, die solche Ausflüge als OrganisatorenJahr für Jahr möglich machen. ■

Wanderfreunde
 Langenbach e.V.Am 2. und 3. September findenin Langenbach die 43. Wan-dertage statt.

Start und Ziel ist der Alte Wirt
in Langenbach.Startzeiten sind am Samstag von7:00 uhr – 12:00 uhr und am Sonn-tag von 7:00 uhr – 11:00 uhr.Die Streckenlängen sind 5 km, 10km und 20 km.für das leibliche Wohl ist gesorgt.es gibt einen brotzeitstand inSchmiedhausen und Kaffee und Ku-chen beim Alten Wirt. ■

 Johannes Schuhbeck



im Jahr 2016 fiel das Stück der er-wachsenen aus. Zu einem brachte dieJuLa im frühjahr bereits den Krimi»Duft des mordes« auf die bühne undzum anderen waren sie bereits mitte2016 mit den Proben zum musical »theAdams family“ voll beschäftigt. Zum an-deren waren zwar genügend Stücke zurAuswahl vorhanden, jedoch war die Per-sonaldecke aus den verschiedenstenGründen durch männlichen Darstellernnicht besetzbar. Also fiel die erwachse-nenvorstellung im Herbst 2016 aus. DochDank einer theaterbegeisterten tinaWegmann wurde für die Herbstauffüh-rung 2017 eine herrliche Erbschaftsko-
mödie gefunden und mit viel energieauch entsprechend besetzt. für die Regie

war eigentlich manfredtrautmann vorgesehen. Dadieser jedoch im Herbst zuviele eigene Projekte hatte,erklärte sich Jakob Zörr dazubereit, diese doch sehrschwierige Aufgabe zu über-nehmen. mittlerweile ist manvoll im Probenbetrieb, und esentwickelt sich.Auch die Theaterküken haben ihrStück ausgewählt und Spielleiterin SusanneWeber beginnt nach den Sommerferien ih-re Arbeit mit den Küken zum Stück »DieSchneekönigin«.Danke an barbara bucksch, die die Ko-ordination zu den Kleinkunsttagen inmoosburg am 27. August 2017 übernom-

Neues von den LaienspielernVor 2 Jahren beim 30-Järigem bühnenjubiläum standen die erwachsenen mitder Jugend Langenbach (JuLa) zusammen auf der bühne.  Evi Buksch, Jakob Zörr

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:eine/n erfahrene/n Fleischfachverkäufer/in,
Verkäufer/in (in Vollzeit oder teilzeit)Sie erledigen eigenverantwortlich thekenplanungen etc. und bedienen mit freude die Kunden.eine/n Hausmeister/in auf 450 euro-basisSie ub̈ernehmen kleinere Arbeiten rund um das Gebäude.Das Abladen und Dokumentieren der ankommenden tieresowie deren Versorgung gehört zu ihren Aufgaben.eine/n Ausfahrer/in auf 450euro-basis, fS KL. bSie fahren die bestellten Waren zu unseren Partner
Sie finden gut, dass• die tAGWeRK bio metzgerei Wert auf artgerechte tierhaltung legt• die tiere hier stressfrei geschlachtet werden• fleischgenuss ganzheitlich sinnvoll umgesetzt wird
und wollen• eine sinnvolle tätigkeit in einem ökologisch nachhaltigen unternehmen mit freundlichen menschen zusammen arbeiten• die Regionalität fördern
Sie sind• bereit Verantwortung zu ub̈ernehmen• gewissenhaft• kompetent in ihrem Aufgabengebiet• freundlich
Dann kommen Sie zu uns!
Bitte melden Sie sich bei
TAGWERK Bio Metzgerei, barbara KolonkoOrtsstraße 2, 85416 Langenbach/ Niederhummeltel.: 0 87 61/724 73 77, e-mail: barbara.kolonko@tagwerk.net

men und damit die Vorstandschaft ent-lasstet hat. Hier bringen die bühne moos-burg »Satirische einakter« und die Laien-spielgruppe Langenbach »bayerischeSketche«. beginn 19:30 uhr. Wir, die Vorstandschaft der Laienspie-ler in Langenbach freuen uns auf ihre be-suche zu unseren Aufführungen. ■

Aus dem VereinslebenAugust / September 2017  |  Langenbacher Kurier 45



Aus dem Vereinsleben August / September 2017  |  Langenbacher Kurier46

Zuerst wurde die Ausrüstung er-klärt und durfte im Anschluss ganzgenau unter die Lupe genommenwerden. Nachdem die teilnehmerja bereits wussten, wofür die verschiede-nen Schutzausrüstungen sind, zeigten diebeiden Jugendwarte thomas Schmidt undJohannes Schüller dann bei einer fettex-plosion, dass diese Kleidung auch enormviel aushält / aushalten muss.Ausprobieren und selber machenstand aber an diesem Samstag im Augustan erster Stelle und somit durften gleichim Anschluss an die Vorführung die Kin-der ihre Geschicklichkeit beim Zielausrol-len von Schläuchen unter beweis stellen.Nachdem dieses erfolgreich absolviertwurde, setzten alle miteinander ein Stand rohr am unterflurhydranten, umdann bei einem Löschaufbau ein»Übungsfeuer« zu löschen. 

Ferienprogramm bei der Feuerwehr Langenbach

Anschauen, Anfassen, Ausprobieren…Regelmäßig – alle zwei Jahre – beteiligt sich die (Jugend-) feuerwehr Langenbachan dem ferienprogramm der Gemeinde. Auch heuer luden die floriansjünger wiederinteressierte Kinder im Alter von 8 bis 15 Jahren zu sich ein, um einen actionreichenNachmittag zu verbringen.

Terminhinweis:
Am 7. Oktober 2017

 findet ab 18:00 Uhr das
traditionelle Weinfest im

Feuerwehrhaus Langenbach statt.
Wir würden uns freuen, wenn wir
auch heuer wieder zahlreiche
 Gäste begrüßen dürfen.

i
 Bianca Wellhausen

ein ruhiges Händchen bewiesen dieteilnehmer, als sie mit dem Spreizer ver-schiedene Holzbausteine oder tennisbäl-le von einem Hütchen zum anderen ver-setzten. Als schöne erinnerung für

daheim wurde der Kreuzknoten erlernt,den dann jeder mit seinem eigenen StückLeine mitnehmen konnte. Nachdem alle diese Stationen absol-viert hatten, wurden noch einige Rundenmit dem feuerwehrauto gefahren und einWettkampf an der Spritzwand durchge-führt. Abschließend haben die teilneh-mer den Abend am Lagerfeuer mit Hot-dogs ausklingen lassen. ■



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 2. September – 31. Oktober 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt02.09.2017 06:00 Wandertage in Langenbach Langenbach, bürgersaal03.09.2017 07:00 Wandertage in Langenbach Langenbach, bürgersaal09.09.2017 20:00 Auszeit mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule15.09.2017 20:00 Jahreshauptversammlung SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus a. Dorfbrunnen16.09.2017 09:00 Kinderkleider- und Spielzeugbasar der elterninitiative Langenbach, turnhalle18.09.2017 10:00 terminabgabe der Vereine Langenbach, Rathaus im Sekretariat21.09.2017 14:00 Vortrag für Senioren des AK55 plus Langenbach, Alter Wirt21.09.2017 18:30 Stockschützenturnier Herren des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel22.09.2017 18:30 Stockschützenturnier Herren des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel23.09.2017 13:00 Stockschützenturnier mixed VR des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel23.09.2017 14:00 Votrag für Senioren Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24.09.2017 09:00 Stockschützenturnier mixed RR des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel24.09.2017 10:00 Patrozinium Langenbach Langenbach, Pfarrkirche24.09.2017 10:00 mixed-turnier tennis Langenbach, tennisplatz25.09.2017 19:00 terminabsprache der Vereine Niederhummel, feuerwehrstüberl07.10.2017 19:30 theater – Premiere der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, bürgersaal07.10.2017 14:00 Seniorenkirchweihfeier des AK 55Plus Langenbach, Alter Wirt07.10.2017 18:00 internationale Hummiga meisterschaft Stockschützenhalle, Niederhummel07.10.2017 18:00 Weinfest der feuerwehr Langenbach Langenbach, feuerwehrhaus08.10.2017 19:30 theater der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, bürgersaal12.10.2017 20:00 Auszeit mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule13.10.2017 19:30 theater der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, bürgersaal14.10.2017 10:00 festveranstaltung 60 Jahre SV Langenbach Langenbach, bürgersaal15.10.2017 10:00 festveranstaltung 60 Jahre SV Langenbach Langenbach, bürgersaal16.10.2017 Senioren-mehrtagesauflug der AK55 plus (bis 20.10.2016)20.10.2017 19:30 theater der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, bürgersaal21.10.2017 19:30 theater der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, bürgersaal21.10.2017 19:00 essigfleischessen des Krieger- und Reservistenverein Langenbach, Alter Wirt21.10.2017 20:00 theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus22.10.2017 18:00 Dankesessen ehrenamtliche Pfarrverband Langenbach, bürgersaal Alter Wirt22.10.2017 19:00 theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus28.10.2017 09:30 Kinderbibeltage Langenbach Langenbach, Pfarrheim und Schule28.10.2017 20:00 theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus29.10.2017 10:00 Ökumenischer Gottesdienst Langenbach, Pfarrkirche29.10.2017 19:00 theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus31.10.2017 18:00 Gottesdienst zu Allerheiligen Niederhummel, Kirche St. Andreas

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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XXL-Saisonkarten fürs Freisinger Hallenbad
Das Hallenbad öffnet bereits am Montag, 21. August. Die Preise für Saisonkarten bleiben trotzdem gleich.Nur noch wenige Sommertage ist das alte freibad inLerchenfeld geöffnet. Am montag, 21. August öffnetschon das Hallenbad für seine allerletzte Saison. Dafürist es heuer eine verlängerte Hallenbadsaison, quasiXXL. Sie beginnt einen monat früher als üblich und dauert biszur eröffnung des neuen freisinger erlebnisschwimmbades –»fresch« – im nächsten Sommer. An den Preisen für die Saisonkarten hat sich trotzdemnichts geändert. Die Hallenbad-Saisonkarte kostet für einen er-wachsenen 90 euro, für die ganze familie 160 euro. für die Sai-sonkarte sind 8 euro Pfand zu entrichten. Wer noch eine frei-

bad-Saisonkarte hat, kann diese auch fürs Hallenbad aufladenlassen. Auch die übrigen Preise bleiben gleich: Der einzelein-tritt kostet für einen erwachsenen 3 euro, für ein Kind ab 6 Jah-ren 2 euro. ermäßigungen für Schüler, Studierende u.a. gibt essowohl auf einzeleintritte als auch Saisonkarten. Die Karten fürdie Hallenbadsaison 2017/2018 sind ab sofort in der Kunden-information der Stadtwerke freising in der Wippenhauser Stra-ße erhältlich. Ab 21.8. können die Saisonkarten vier Wochenlang auch an der Hallenbadkasse erworben werden.
Hallenbad: Jochamstr. 12, 85354 Freising,
Tel.: 0 81 61/183 - 384 ■

PR-Anzeige
 Freisinger Stadtwerke
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 87 61 - 72 43 48 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de

 Andrea Hermann

einmal im Jahr verwandelt sich dieidyllisch gelegene mühlbachinselneben dem SCO-Gelände in einenRiesenbiergarten. Auch heuerströmten hunderte besucher Anfang Julizum Waldfest, das mit dem biergarten-betrieb am Samstagabend seinen Auftaktund mit dem fest-Sonntag seinen Höhe-punkt fand. für die rund 220 Helfer umStefan buchner, der die 17. Auflage desWaldfests zum dritten mal verantwortlichorganisiert hatte, war das zweitägige festeine schweißtreibende Angelegenheit: imVorfeld mussten die Verkaufshütten her-gerichtet, die Wege erneuert und die vie-len tische und bänke unter den schatti-gen bäumen gesäubert werden. Amfest-Wochenende waren dann alle mit-glieder gefragt: die einen an der Schänke,

an den Kassen, am Geschirrspüler oderbei der essensausgabe, die anderen hinterden Kulissen, etwa beim Schaschlik-Spießstecken am freitagabend oder beim bier-fass-Wechseln und Getränkekästenschleppen. »Der Zusammenhalt unter den Hel-fern war von der ersten minuten an her-vorragend – und die Stimmung auch«,

lobt der SCO-Chef. Überhaupt war es fürihn das »schönste Waldfest« – angefangenvon den Planungen im Vorfeld bis zumAbbau am montag habe alles reibungslosfunktioniert. einen großes Lob gebührelaut buchner dabei martin Vogl von dergleichnamigen Zimmerei für das herrich-ten der Holzbuden sowie Landschafts-gärtner Robert Würfl, franz Würfel vomgleichnamigen Abbruchunternehmenund metallunternehmer erich Obermeirfür die erneuerung der Wege. Auch dieSpenglerei markus Stengel wollen wirnicht mit einem -DANKe- vergessen. Aberauch allen anderen Helfer möchte er sei-nen »herzlichen Dank« für das »unermüd-liche engagement« aussprechen.Von den Strapazen rund um das Wald-fest bekamen die vielen besucher, dietrotz heftiger Regenschauer am Sonntag-morgen und am späten Sonntagabend ge-kommen waren, nichts mit: Sie genossenbei traumhaft-schönem Wetter kühle Ge-tränke und die vielen kulinarischenSchmankerl, die von 80 Hendl am Sams-tag über einen 350-Kilo-Ochsen und zweiLämmer am Sonntag bis hin zu 250 Stek-kerlfische, hunderte Steaks und Würstlsowie diverse brotzeiten reichten. Nichtzu vergessen die 100 Kuchen, die von denHummler frauen gebacken wurden:buchner möchte »tausendmal Danke-schön sagen, dass das ganze Dorf zusam-mengehalten und Kuchen gebacken« hat.Das Kaffeehütten-team war wieder rest-los begeistert von den großzügigen Spen-den an torten, Kuchen und Schmalzge-backenem und freut sich schon, daslegendäre Kuchenbuffet nächstes Jahrwieder anbieten zu dürfen. mit einembunten Spieleprogramm auf den SCO-fußballplätzen war auch für die jungenbesucher einiges geboten. Ob Wasserei-mer-Parcours, Hüpfburg, torwandschie-ßen, basteln oder Schminken: für jedenGeschmack war etwas dabei.Angesichts der vielen Helfer, die dasganze Wochenende »im Dauereinsatz ge-wesen« sind, so buchner, und dem Zu-spruch der bevölkerung steht also dem 18.Waldfest im Juli 2018 nichts im Weg. ■

eine »rundum gelungene Sache« war das Waldfest des SC Oberhummel Anfang Juli. Sportclub- Vorsitzender Stefan buchner war voll des Lobes für die rund 220 Helfer.
Das Waldfest 2017 des SC Oberhummel
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 Andrea Hermann

mittlerweile ist es schon zur tra-dition geworden, dass das weitüber die Landkreis-Grenzenhinaus bekannte Waldfest desSC Oberhummel mit dem Waldfestcup er-öffnet wird. Jeweils sechs mannschaftender e- und f-Jugend standen sich auchdiesmal bei tropisch-heißen temperatu-ren gegenüber, um im Spielmodus 13:2,sprich 13 minuten Spielzeit und zwei mi-nuten Pause, den Sieger zu ermitteln. bei der f-Jugend setzte sich die fVggGammelsdorf mit vier Siegen und einemunentschieden durch und sicherte sich soden goldenen Waldfestcup-Pokal – dichtgefolgt von der SpVgg mauern, die nachvier Siegen und einer Niederlage denzweiten Platz erreichte. Auf den folgen-den Plätzen landeten der tSV moosburg,der SV eintracht berglern, der SV Langen-bach und der SC Oberhummel.
Richtig spannend war es bei der e-Ju-gend: Nach drei Siegen und zwei unent-schieden lagen der SV Langenbach undder SC Oberhummel gleich auf. Letztlichsorgte das bessere torverhältnis dafür,dass die Langenbacher Kicker als Siegervom Platz gingen. Auch bei den nachfol-

Beim »Waldfestcup« gab es nur Gewinnermit einem fußballturnier der e- und f-Jugend ist der SC Oberhummel Anfang Juli ins Waldfest- Wochenende gestartet. Auch wenn es für die Gastgeber nicht zum Sieg gereicht hat: Sie waren die Gewinner der Herzen.

genden Plätzen entschied das besseretorverhältnis: Obwohl Punktgleich, er-reichte die SpVgg Zolling den dritten undder bC Attaching den vierten Platz, der SVeintracht berglern den fünften und dertSV moosburg den sechsten Platz.Sieger der Herzen allerdings war derSC Oberhummel – sowohl bei den Kin-dern, als auch bei den erwachsenen: Auf-grund der tropisch-heißen temperaturenverteilten die SCO-mitglieder Obstbecheran alle – kostenlos. Die melonen und trau-ben gingen weg wie die sprichwörtlichwarmen Semmeln. Großes Lob gab’s fürdiese Aktion von den vielen Gästen, zumalder Sportclub die Kosten mangels Spon-soren selbst übernommen hat. Übrigens: ein Pokal blieb dann dochnoch beim SC Oberhummel: Zum bestentorwart des Waldfestcups 2017 wurdetobias Hekele von der e-Jugend gekürt. ■



Die freisinger Stadtwerke informieren August / September 2017  |  Langenbacher Kurier50 Am Sonntag, 20. August öffnet dasalte freisinger freibad in Ler-chenfeld zum letzten mal, 115Jahre nach seiner eröffnung. Wersich vom alten bad verabschieden möch-te, kann das an diesem tag tun. Die Stadt-werke freising laden zu einer großen Ab-schiedsparty ein.Von 10 bis 20 uhr findet das »Ab-schwimmen« im Herrenbecken statt. Hierkann jeder, der möchte, sich ganz persön-lich verabschieden und eine letzte bahnziehen. Alle, die mitschwimmen, bekom-men am ende eine offizielle urkunde. Au-ßerdem spenden die Stadtwerke freisingfür jeden Schwimmer einen euro an die

Wasserwacht freising. Die ehrenamtli-chen der Wasserwacht freising begleitendas event und sorgen zusammen mit dembäderteam für die Sicherheit vor Ort. DieWasserwacht bietet an diesem tag außer-dem an, verschiedene Schwimmabzei-chen abzulegen, unter anderem das See-pferdchen.Viel zu sehen gibt es um 14 uhr amSprungturm: Da findet der »Arschbom-bencontest« statt. Auch hier kann jedermitmachen. Der Gewinner des Sprung-wettbewerbs erhält drei tageskarten fürdas »fresch« – das zukünftige freisingererlebnis Schwimmbad. um 15 uhr geht essportlich weiter: im Herrenbecken heißt

es »Rein in den Sautrog!«. und auch beimSautrogrennen darf natürlich jeder mit-machen. Pro team rudern zwei Personen.Sautröge gibt es vor Ort, man kann aberauch seinen eigenen mitbringen. Die An-meldung erfolgt vorab per e-mail an: sau-
trog@schwimmbad-freising.de oder di-rekt am 20. August vor Ort im freibad. ■

Servus, altes Freibad!Am 20. August findet das große »Abschwimmen« im freibad statt.  Freisinger Stadtwerke
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unter dem motto »Käse, Weinund beef« präsentierten er undsein team die verschiedenstenKöstlichkeiten aus dem Hause
Keller, während sich die Gäste durch dasvielfältige Angebot schlemmten. Außer-dem begleiteten zahlreiche Aussteller diekulinarische entdeckungsreise und botenihre internationalen Köstlichkeiten an. Ne-ben dem Showgrillen am monolith, sorgtevor allem die traditionelle Dry Aged Lendebei den hungrigen besuchern für zufriede-ne bäuche. freunde der vegetarischenKost schwärmten über hausgemachte Ra-violi mit Käsefüllung.  Ge mein sam genossman die Sonnenstunden auf der terrasseund erfreute sich am Wein des Lebens.und der hatte es in sich! Schließlich waren

gleich zwei Weinexperten da, die ihreedelsten tropfen im Gepäck hatten. undweil’s gar so wunderschön war, plantder Augustin zum Glück gleich seinnächstes KeLLeRS.KuLiNARium. imOktober lädt er wieder zur Verkostungein – diesmal unter einem neuem Über-raschungsmotto. mehr infos dazu findetihr bald auf seiner Homepage unter
www.feinkost-keller.com. ■

KELLERS.KULINARIUM geht in die zweite Runde

Eine Reise rund um die Welt des guten Geschmacksim Wonnemonat ging es in Langenbach besonders lecker zu! Denn fleischsommelier und metzger-meister Augustin Keller wagte sich im mai erstmals mit seinem event KeLLeRS.KuLiNARium andie vorderste front des guten Geschmacks.  BÖHM.media GmbH

Übrigens: Wer nicht nur
gutes Essen schätzt, son-

dern auch noch damit sei-
ne Brötchen verdienen möchte

– Augustin Keller und sein Team
freuen sich über Deine Verstärkung!
Einfach in der GENUSS.ERLEBNIS-
WELT vorbeischauen und am besten
gleich mit anpacken … :-)
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